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Tagesschau.
Der Präsident  des Oberverwaltungsgerichts Wirkl.

Geheimer Rat Dr . v. Bitter  in Berlin ist gestorben.
Heute hat in Straßvurg vor dem Kriegsgericht die

BerlMudlung gegen den Ober st cn v. Reuter
in ZaHrn begonnen.

Aus^ Bcracruz werden neue Angriffe der mexi¬
kanischen Rebellen auf Tampico  gemeldet.

In Port au Prince  auf Haiti ist eine Revolu¬
tion  ausgebrochen.

Die heutige Notlage der Winzer, die durch die fortge¬
setzten Fehlherbstc hervorgerufcn worden ist und auch durch
die vereinzelten, leider nur allzu vereinzelten, besseren
Jahre nicht anfgchaltcn werden konnte, kann nicht geleug¬
net werden. Wenn trotzdem für diesen notleidenden Zweig
unseres Mittelstandes bisher noch nicht die richtigen
Hilfsmittel ergriffen worden sind, so liegt dies wohl zum
Teil mit an dem gegenwärtigen Darnicderliegen so vieler
anderer Zweige des Mittelstandes . Dem aber, daß gerade
ein so bedeutender, man muß sagen, einzig  im Deutschen
Reiche dastehender Stand wie der der Winzer, auch eine
besonderc Berücksichtigung seitens der Be¬
hörden  beanspruchen kann, sollte sich keiner verschließen,
sei er nun vom „grünen Tisch", oder aus dem praktischen
Leben. Die Art des deutschen Weinbaues , an der Spitze der
Weinbau in unserem Rhetngau , ist einzig dastehend
gegenüber jeder Konkurrenz auf dem Erdball. Wenn nun
dieser Weinbau durch irgend welche Gefahren bedroht wird,
so sollte es hier in verschärfter Bedeutung zum Ausdruck ge¬
bracht werden: Hilfe für die, die bisher stets erwiesen
haben: „Deutschland in der Welt vor  an !"

„Der deutsche Rheingancr Wein in der
Welt voran !" Wer wollte versuchen, sich dem zu ver¬
schließen? Um so größer aber die Verpflichtung aller
maßgebenden Faktoren , dem deutschen Weinbau dazu zu
verhelfen, die schwere Krise, die er infolge der vielen schlech¬
ten Jahre erlitten hat, zu überwinden. Wohl hat das letzte
deutsche Weingesetz den unreellen Pantschern gegenüber dem
reellen Weinbau einen Wall entgegengesetzt. Die Eigenart
des Weinbaus , der, so voll und ganz, allein von der Wit¬
terung und von der Fernhaltung aller Rebschädlinge ab¬
hängig ist, erfordert es unbedingt, daß die sta a t l i che V e r-
waltung  cs nicht darauf ankommen läßt , ob eS den Win¬
zern vielleicht einmal in einem guten Jahr gut geht, sondern
daß sie stä n d i g in Fühlung mit unsere u^ Vi n-zern bleibt  und sie stützt, soweit dies nur möglich ist.

Wohl hat die Staatsregiernng dies mit Unterstützung
der gesetzgeberischen Körperschaften durch die „Winzernot-
standsdarlehn" versucht: daß damit aber noch nicht alles ge¬
schehen ist, ist jedem klar,- der einen offenen Blick in die
heutige Lage der Rheingancr Winzer hat gewinnen können.

Dies hat dazu geführt, daß sich ein Ausschuß zusammen¬
getan hat, der es sich zur Aufgabe stellte, durch drei
Versammlungen der Rhcingauer Winzer,
in Mittelhcim  am 4. Jan ., in Eltville  ach 6. Jan.
und in Lorch am 11. Jan . das nach außen znm Ausdruck
zu bringen , was auf dem Rhcingauer Weinbau heute noch
belastend ruht.

Die erste dieser Versammlungen fand am Sonntag in
Mittelheim  statt . Der Ruthmannschc Saal konnte die
Erschienenen nicht fassen. Der Versammlungsleiter , Herr-
Redakteur Julius Etienne -Wiesbaden , begrüßte in
seiner Eröffnungsrede es besonders, daß die den Rheingau
in den Parlamenten vertretenden Herren , Reichstags- und
Landtagsabgeordneter Geheimer Kommerzienrat Bart¬
ling,  Reichstags - und Landtagsabgeordneter Mrstizrat
Dr . Dahlem,  Landtagsabgeordneter Geil,  zu der Ver¬
sammlung erschienen waren.

In halbstündiger Rede verwies dann Herr Etienne
der als geborener Rhcingauer das Auf und Nieder des
Rhcingauer Weinbaues mit durchgemacht hat, auf die inne¬
ren und äußeren Gründe des heutigen Winzernotstandcs.Herr Chefredakteur Dr . G e u e ke - Wiesbaden brachte an
Hand eines reichhaltigen Ouellcnmaterials den Erweis der
Notwendigkeit eines ausreichenden zollpolitischcn
Schutzes  des heimischen Weinbaues , und Herr General¬
major z. D. v. K l o e d e n legte als Präsident des Naffau-
ischen Bauernvereins dar, wie dieser sich den Schutz der
Winzerschast angelegen sein lasse.

Herr Reichstags- und Landtagsabgeordneter Geheimer
Kommerzienrat Bartling  stimmte mit dem Vorredner
überein, den Winzerstand, wie überhaupt den Mittelstand,
mit allen Mitteln zu erhalten . Sei doch gerade der Mittel¬
stand die festeste Schutzwehr des Staates , besonders gegen
innere Gefahren. Auch er werde, wie die Vorredner , stets
für eine gemäßigte Schutzzollpolitik eintreten im Interesse
des geiamten Staatslebens . Wo sich Mängel , wie zum Bei¬
spiel besonders bei den heutigen Wetnzöllen, gezeigt hätten,
müßten diese natürlich be> den kommenden Neufestsetzungen
befestigt werden. Dabei müßte selbstverständlich verlangt
werden, daß der ausländische Wein nicht Vor¬
teile genießen dürfe gegenüber dem inlän¬
dischen,  wie dies heute noch der Fall sei. Die Reinheit,
die unsere Gesetzgebung vom einheimischenWein verlange,
müsie man auch von den eingeführten ausländischen Weinen
verlangen , und den Belastungen, denen einheimische Weine
tm eigenen Inland unterliegen , müßten natürlich auch die
ausländischen Weine unterworfen werden.

Herr Landtagsabgeordneter We i l - Lahnstciu stellte sich
gleichfalls voll und ganz auf die Stimmung der Versamm¬
lung , die er im Landtag mit all' seinen Krästen vertreten
werde. — Herr Reichstags- und Landtagsabgeordneter

Justizrat Dr . Dahlem  konnte demgegenüber darauf Hin¬
weisen, daß er dies schon seit Jahren im Parlament getan
habe und weiter tun werde. Vor allem aber forderte er
alle Winzer aller deutschen Gaue aus, gemeinsam zusam-
menzugehen, da nur dies die notige Stoßkraft verleihe, die
außerhalb der Winzerschaft Stehenden von der unbedingten
Notwendigkeit von Hilfsmaßnahmen zu überzeugen.

In der anschließenden Aussprache wurde besonders die
Art der Vergebung der Notstandsgcldcr
einer herben Kritik unterzogen, wobei Herr Justizrat Dr.
Dahlem  gern anerkannte , daß Notstandsgelder, die mit
4 Prozent verzinst werden muffen, die Bezeichnung „Not-
standsgelder" nicht verdienen.

Das Gesamtergebnis der Vorträge und der Aussprachen
fand schließlich seine Auslösung in der einstimmigen An¬
nahme folgender

Entschließung:
„Die am 4. Januar 1914 im Ruthmannschen Saale zu

Mittclheim versammelten 509 Winzer des mittleren Rhcin-
gaues erkennen dankbarst die seitherigen Bemühungen
einer hohen Staatsregiernng sowie des deutschen Reichs¬
tages und preußischen Landtags zum Schutze und zur
Förderung des Weinbaus und Winzerstandes an.

Die Rhcingauer Winzer sind sich darin einig, daß an
dem jetzt geltenden Weingesetz nichts geändert werden darf,
namentlich nicht an dem 8 3 betr. zeitlicher und räumlicher
Begrenzung der Zuckerung.

Die Winzer fordern von der Staatsregierung die Ein¬
führung einer obligatorischen Revcnschädlingsbekämpfung
unter Gewährung angemessener Staatszuschüffc.

In der Reblausbekämpfung fordern die Winzer eine
Berücksichtigung ihrer Wünsche betr. Verkleinerung des
Sicherheitsgürtels , höhere Entschädigungen, Einschränkung
der Untersuchungszcit und Gestattung der Anpslanzung
veredelter Amerikaner-Reben.

Angesichts der bevorstehenden Beratung der Handels¬
verträge erheben die Winzer die dringende Forderung auf
Einführung höherer Zollsätze für Keltcrtrauben , Maische
und Wein. Insbesondere wurde bisher durch die Mcist-
begünstigungsvcrträge jeder wirksame Schutz verhindert
und hier bedarf es ebenfalls einer wesentlichen Herauf-
sctzung der Zollfähe.

Die weitere Existenz des Winzerstandes erheischt
ferner , daß die Auslandsweinc Hinsichtlich der Akzise nicht
besser gestellt sind, als die Jnlandweine ."

Mit einem stürmisch aufgenommenen Hoch auf die
Gesundung des Rhcingauer Winzerstands wurde nach drei¬
stündiger Dauer die Verhandlung geschloffen.

Allerlei vom Balkan.
Enver Pascha.

Uebcr den Ausfall der türkischen Parlamentswahlen,
die schon vor Wochen begonnen haben sollten, herrscht
Totenstille. Er wird auch ziemlich gleichgiltig sein. Die
jüngsten Nachrichten ans Konstantinopel bestätigen, daß
dort die allerenergischstenLeute des militärischen Bestand¬
teils in der jungtürkischen Partei obenauf sind, die an¬
scheinend ihren Jugendwahn in die Zkllheilkraft parlamen¬
tarischer Einrichtungen in der harten Schule der Tatsachen
längst verloren haben und in solchen Einrichtungen eher
einen Hemmschuh des nationalen Aufschwunges als seine
Förderung erkennen.

Die bisherigen Obersten E n v c r und Djemal  sind
unter Beförderung zu Generalmajoren ins Ministerium
cingetreten. Jener hat das Kriegsministerium , dieser das
halbwegs ebenso wichtige der öffentlichen Arbeiten über¬
nommen, das also das gesamte Eisenbahnwesen jetzt in die
militärische Hand begibt.

Solche Maßregeln , besonders auch die Unterstellung
des Verkehrswesens unter militärische Leitung sind an
Vorabenden eines Krieges  gebräuchlich. Notwendig ist
es ja nicht, sie tu diesem Falle so zu deuten. Aber möglich
wäre es schon. Die mit Griechenland  schwebenden
Fragen drängen zur Entscheidung, besonders die epiro-
tische und die der Insel  n. An sich geht es freilich die
Türken nichts mehr au, ob Griechen  oder Albanesen
sich über die Grenzregelung an der Wojutza vertragen oder
schlagen jverden. Da die Türkei auf jene Landschaften ver¬
zichtet hat, vielleicht gar nicht einmal darauf brennt , sich
mit den störrigen Arnauten wieder zu befassen, haben diese
Leute ihre Rechnungen mit den Griechen untereinander
ober allenfalls unter österreichisch-italienischer Aussicht zu
begleichen. Aber sollte es zu einem förmlichen Zusammen¬
stöße der habgierigen Hellenen mit den künftigen Unter¬
tanen des F ü r ste n Wied  oder gar mit den beiden
Adria-Großmächten kommen, so wären die Türken doch
Narren , wenn sie nicht klipp und klar einen sofortigen
Rücktritt der Griechen von ihren ägciischen Ansprüchen und
die augenblicklicheRäumung der strittigen Eilande zur
Bedingung ihrer Neutralität machten.

Ueberhaupt gehen die Wogen der kriegerischen Stim¬
mung in Kvnstantinopel gegenwärtig recht hoch. Auf dem
Lande hat sich das militärische Kräfteverhältnis vollständig
zu Griechenlands Ungunsten gewandelt, seit dieses mit
Bulgariens  Feindschaft rechnen muß, statt mit seiner
Bundesgenoffenschaft. Auch in Belgrad  hat sich die
Griechenfreunüschaft der Juliwochen inzwischen stark ab¬
gekühlt. Und nun erscheint das griechische Nebergewicht
zur See,  das im Kriege von 1912 zweifellos war , durch
den Ankauf des GrvßkampfschiffeS „Rio de
Janeiro"  stark in Frage gestellt. In Griechenland stellt
man sich freilich zuverstchtlich und behauptet, des Erwerbes
französischer  Dreadnoughts versichert zu sein. SS ist

aber mehr als wahrscheinlich, daß die geriebenen franzö¬
sischen Handelsleute ihnen das minderwertigste Zeug, das
sie besitzen (erstklassig ist ihre ganze Marine nicht!) für
schweres Geld verschachern werden.

Enver Paschas Schneidigleit ist von feinen drei Revo¬
lutionen her (1909, 1999 und 1019) wohlbekannt, nicht
minder aber von seiner glänzenden Organisation des
arabischen Widerstandes in T r i p o l i t a n i e n und seiner
Wiedererobcrung Adrianopels.  lind Djemal
Pascha  gilt erst recht für den Typus >Kr ziekbewußten
Strammheit.

Eine Unterredung mit Enver Pascha.
Der neuernannte türkische Kriegsminister Enver Pascha

gab dem Korrespondenten des „Daily Telegraph" folgende
Erklärungen:

Der einzige Grund , der mich bewog, einen so schwie¬
rigen Posten wie den des Kriegsministers anzunchmen, ist
der, daß ich an der schivcren Aufgabe der militärischen Reor¬
ganisation Mitarbeiten will. Ich bin weit davon entfernt,
kriegerische Bestrebungen zu fördern. Heeresorganisation
und Krieg sind durchaus nicht identische Begriffe, wie man
in unserem Falle annehmcn könnte. Wir wollen und wün¬
schen eine Stärkung unseres Heeres ans dem begreiflichen
Wunsche heraus , die anderen Mächte zu zwingen, und für
die Zukunft in Frieden zu lassen.

Die Zukunft der Türkei.
Die „Norüd. Allgym. Ztg." schreibt: Die europäische

Diplomatie übernimmt aus dem alten Jahr eine Reihe
ungelöster Aufgaben. Es gilt mancherlei Verhandlungen
zum Abschluß zu bringen , für welche wertvolle Arbeiten
schon geleistet sind. Alle europäischen Großmächte und eine
größere Anzahl kleinerer Staaten sind an den Verhand¬
lungen beteiligt : im Mittelpunkt steht die Türkei . Un¬
gebrochen durch die Schtcksalsschlüge im letzten Jahre , sucht
das Osmanenreich durch Reformen im Innern wie durch
Klärung seiner Beziehungen zn den Großmächten seine
Stellung zu befestigen, und es entwickelt dabei eine be
merkenswerte nationale Energie . Der Ernst dieser Be¬
strebungen und die persönlichen Eigenschaften der gegen¬
wärtigen leitenden Männer in Konstantinopel berechtigen
zu der Hoffnung, daß cs der Türkei gelingen wird, in
einigen Jahren der Ruhe ihre wirtschaftlichen und poli-
tischen Kräfte zu erneuern.

Weitere Acnderungen im türkischen Kabinett.
Mit der Ernennung Enver Paschas zum Kriegsministcr

ist, wie der „Frkf. Ztg." aus Konstantinopel acmeldet wird,
dds ministerielle Revirement noch nicht abgeschlossen. Der
vorgestern ebensnlls zum General beförderte Bauten¬
minister, Oberst Djemal , ist für das Marine -Portefeuille
ausersehen. Djemal gilt als intimster Freund Envers.
Der Armenier Halaüjan übernimmt Djemnls Amt, das er
schon früher einmal innehatte.

Zur Regelung der Jnselsrage.
Wie in informierten Kreisen verlautet , wird die Ant¬

wort der Dreibundmüchte ans die englische Note über die
von Griechenland im Aegäischen Meere besetzten Inseln sehr
bald und zwar in zustimmcndcm Sinne erfolgen.

Bon der deutschen Milftörmlssson.
In der „Frkf. Ztg." lesen wir : Die deutsche Regierung

hat, wie wiederholt betont worden ist, die Entsendung der
deutschen Militärmission nach der Türkei als eine türkische
Angelegenheit angesehen. Sollte später einmal die deutsche
Militärmission innerhalb des von der Türkei einge¬
gangenen Kontrakts an einer anderen Stelle als Konstan-
tinvpel, also etwa bei den in Adrianopel liegenden Armee¬
korps, verwendet werden, so würde von der deutschen
Regierung dagegen nichts cinzuwendcn sein und ist auch
bei gelegentlichen Erörterungen dieser Möglichkeit nichts
cingewcudet worden. Die Verwendung der in türkische
Dienste getretenen deutschen Offiziere, natürlich immer
innerhalb der kontraktlichen Abmachungen, ist Sache der
Türkei . In dieser Richtung mag die Verständigung liegen,
die nach der Meldung französischer Blätter zwischen
Deutschland und Rußland , richtiger gesagt zwischen Ruß¬
land und der Türkei bevorstehen soll.

*

Das neue serbische Kabinett.
Aus Belgrad  wird gemeldet: Die "Neubildung des

Kabinetts , deffcn Entlassung der König abgcleünt hatte, ist
bereits durchgeführt worden. Noch heute wird der Gencral-
stavs-Oberst Dusan Tufegositsch zum Kriegsminister er¬
nannt werden. Die Skupschtina wurde auf den 7. Februar
vertagt.

IieMMoWkiwerWiiiiA-uMsbintit.
Der gegenwärtige Stand der Arbeitslosenversicherung

im In - und Ausland wird vom Kaiserlichen Statistische»
Amt, Abteilung sür Arbeiterslatistik, in einer Sonderbei¬
lage zum Dezemberheft des „ReichSarbeitSblatts" in ver¬
gleichenden tabellarischen Uebersichten dargestellt, für die
als Unterlagen dir der Genter Hauptversainmlung der
Internationalen Vereinigung zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit im September 1913 erstatteten Berichte
über die Fortschritte auf dem Gebiete der Arbeitslosen¬
versicherung sowie amtliche Vrröffentlichnngen gedient
haben. Berücksichtigt sind lediglich die Veraiistaltniigen der
öffentlichen Körperschaften (Staaten , Provinzen , Gemein¬
den), nicht jedoch die Selbsthilfe-Einrichtungen der Arbeiter
und ebensoweuig die Einrichtungen der Arbeitgeber sowie
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der gemeinnützigen Stiftungen und Vereine ohne öffent¬
liche Unterstützung. Nicht ausgenommen sind ferner die¬
jenigen Stabte , welche reine Arbeitslosen unter  st ützung
gewähre», die sich von Armenunterstützung nur dadurch
unterscheidet, daß sie eine besondere Regelung erfahren hat
und nach Ortsstatut nicht als Armenunterstützung ange¬
sehen werden soll. Die Systeme der Arbeitslosenversiche¬
rung durch öffentliche Körperschaften, die bisher Anwen¬
dung gefunden haben, sind — wenn man den Begriff „Ver¬
sicherung" hierbei im weitesten Sinne faßt — die folgenden:

Das Genter System.
_ I . Das System der Zuschüsse ö s f c n t l i chc r

Körperschaften  zu den Arbeitslosenunterstützungen
der Gewerkschaften, nach dem Orte seiner erstmaligen Ein¬
führung meist das „Genter  S y ste nt" genannt . Dieses
System hat von allen bisher die stärkste Verbreitung ge¬
funden. Rein Sache der Gemeinde- (oder Provinz -f Auto¬
nomie ist das Zuschutzsystcm in Deutschland, in Belgien,
wo es am längsten und besonders stark entwickelt ist, in
Holland, in Frankreich, wo neben einer Anzahl von Ge¬
meinden itnd Departements auch der Staat einen Betrag
von 100 000 Franken in seinen Haushaltsplan einsetzt, der
aber bisher nie verbraucht worden ist, da die geringe Be¬
deutung des gewerkschaftlichenUnterstützungswesens in
diesem Lande durch das Zuschutzsystem bisher nicht beein¬
flußt zu sein scheint, ferner in Luxemburg und in einigen
schweizerischen Kantonen mit Kantonalzuschüssen.

Eine gesetzliche Regelung für das ganze Land ist in
Norwegen , in Dänemark , in Großbritannien
und, wenn man auch die schweizerischen Kantone hier be¬
rücksichtigt, im Kanton Genf  und im Kanton Basel-
Stadt (neben der Einrichtung einer freiwilligen Arbeits-
losenversicherungskastc) getroffen.

Die Erfolge des Genter Systems müssen im allge¬
meinen als gering  bezeichnet werden. Eine ausreichende
Erfüllung seines eigentlichen Zweckes, „Erziehung zur
Selbsthilfe", läßt sich fast nirgends Nachweisen, weder in
dem Sinne , daß infolge der Zuschüsse ein vermehrter Bei¬
tritt zu den Gewerkschaften erfolgt wäre, noch in dem. daß
daraufhin die Gewerkschaften die Arbeitslosenunterstützung
cingeführt oder ausgebaut hätten. Nur der Erfolg ist cin-
getreten, daß die den arbeitslosen Gewerkschaftsmitgliedern
gewährten Arbeitslosenunterstützungen erhöht worden sind.
Indessen ist dies ein verhältnismäßig kleiner Teil der
Arbeitslosen überhaupt , selbst da, wo, wie in Dänemark,
schon vor Einführung des Zuschußsystems die Organi¬
sierung der Arbeiterschaft weit vorgeschritten war . Irgend
ein Einfluß auf Stärke der Organisation und Ausbau der
Arbeitslosenunterstützung in den Städten , die das Genter
System eingeführt haben, kann bisher nicht fcstgestellt
werden. Die geringen finanziellen Aufwendungen, die
das Genter System zur Folge hat — für 9 deutsche Städte,
von denen Angaben mindestens über die jährlichen Be¬
willigungen vorlicgen , ergibt sich eine Jahresleistung von
nur wenig über 40 000 M. —, haben zwar seine Verbrei¬
tung sehr gefördert, ergeben aber zugleich seine geringe
Bedeutung für die Bekämpfung der Folgen der Arbeits¬
losigkeit. Daher sind denn auch eifrige Befürworter des
Genter Systems zu der Ansicht gelangt, daß die Einführung
mindestens eines teil weisen Versichern ngs-
zwanges  anzustrcben sei.

Mit den Zuschüßen an die Gewerkschaften sind vielfach,
so schon in Gent, Zuschüsse an Sparer oder Sparver-
einigungcn verbunden, die aber überall fast ganz versagt
haben.

Freiwillige Versicherung.
H>Das System der staatlichen oder gemeindlichen frei¬

willigen Arbeitsloscnkasten. Die bekanntesten Kasten dieser
Art sind die der Stadt Bern , des Kantons Basel-Stadt und
der Stadt Köln (in der früheren Form freie Vcrcinscin-
richtung mit erheblichem städtischem Zuschuß). Neuerdings
haben — in Anlehnung an die von der bayerischen Regie¬
rung ausgcarbeiteten Mustersatzungen — die bayerische
Stadt Kaiserslautern und die württembergische Stadt
Schwäbisch-Gmünd mit dem Zuschutzsystem die Einrichtung
freiwilliger Arbeitslosenversicherungskassenverbunden, über
die aber Erfahrungen noch nicht vorliegen.

Im allgemeinen leiden die auf Freiwilligkeit beruhen¬
den Arbeitslosenvcrsicherungskasscn daran , daß sich ihnen
nur verhältnismäßig wenige Arbeiter und fast nur solche
zuwcnden, für die die Gefahr der Arbeitslosigkeit beson¬
ders groß oder die Arbeitslosigkeit eine regelmäßig wieder¬
kehrende Erscheinung ist, insbesondere Bauarbeiter . Die
meisten freiwilligen Versicherten hatte in ihrer früheren
Gestalt die Kölner Kasse aufzuwcisen; in ihrer neuen
Gestalt mit  Erhöhung der Beiträge hat sie bisher nur

Wiesbadener Zeitung
wenige solche Versicherten erlangen können. Der in Leipzig
unternommene Versuch einer freiwilligen Versicherung ist
in engen Grenzen geblieben.

Bessere Erfolge weist die Kölner Kasse in ihrem neuen
Zweige, der Rückversicherungder Gewerkschaften, auf, die
zwar mit dem Genter System verwandt ist, sich aber von
ihm durch die Einführung des Grundsatzes von Leistung
und Gegenleistung unjerscheidct. Auch unter dem Gesichts¬
punkte der Förderung der Selbsthilfe hat Köln bcstere
Erfolge erzielt als andere Städte mit dem Genter System.
Denn es gelang, vier Gewerkschaftenzur Einführung der
Arbeitslosenunterstützung auf Grund der Rückversicherung
zu gewinnen. Die Bauarbeitcrvcrbände allerdings , auf
die man in erster Linie gerechnet hatte, haben bisher die
Beteiligung abgelchnt, die freigewerkschaftlichenmit der
Begründung , daß sie Kampf-, nicht Unterstützungsvereine
seien, die christlichen, weil ein Bedürfnis für sie nicht vor-
liegc. Im ganzen wendet die Stadt Köln für die frei¬
willige Bcrsicherungskastc 60 000 M. auf.

Zwangsvcrsichcrung.
III . Das System der Zwangsvcrsicherung. Abgesehen

von dem mißlttngenen und schnell wieder aufgegcbenen
Versuch in der Stadt St . Gallen vom Jahre 1894, hat es
eine Zwangsversichernng für sämtliche Arbeiter bisher
nicht gegeben, ebensowenig eine solche für einzelne Gewerbe
bis zu dem englischen Versicherungsgesetzevon 1911. Die
Wirksamkeit dieses Gesetzes, das in der Zwangsversiche¬
rung etwa 2Yz  Millionen Arbeiter mit einem Staatszu-
schussc von 600 000 Pfund Sterling umfaßt, ist bisher noch
so kurz, und sein Inkrafttreten ist in eine Zeit so günstigen
Geschäftsganges gefallen, daß ein endgültiges Urteil da¬
rüber noch nicht gefällt werden kann, wie dies auch die
Versammlung der Internationalen Vereinigung zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit in Gent, in Uebereinstim-
mung mit dem Berichte der englischen Sektion , ancr-
kanitt hat.

Kurze politische Nachrichten.
Umm  Mandat des Mg. Hauvt.

Die ReichskagSersatzwahlin Jertchow I und II ist auf
Dienstag , den 10. Februar , anberaumt worden. Die Aus¬
legung der Wählerlisten beginnt am 10. Januar . — Be¬
kanntlich wurde die Wahl des Sozialdemokraten Haupt für
ungültig erklärt.

Die gesetzliche Sonntagsruhe.
Im Reichstage ist beabsichtigt, die erste Lesung des Ent¬

wurfes über die Sonntagsruhe bald nach dem Wieder¬
zusammentritt Mitte Januar vorzunehmen.

Die Ausschmüilungslommission des Reichstags
wird sich Mitte Januar mit der weiteren Ausschmückung
des ReichstagsgebäuSes beschäftigen. Es soll u. a. die Frage
erörtert werden, ob der Sitzungssaal mit Gemälden ausge-
schmückt werden soll. Bekanntlich sind Gemälde aus der
deutschen Geschichte von Angelo Janck, die im Reichstags¬
sitzungssaal längere Zeit angebracht worden waren , wieder
entfernt worden, weil sic nicht den Beifall der Mehrheit
fanden. Die Meinungen über die Art einer neuen Aus¬
schmückung sind recht geteilt. In Künstlerkreisen spricht man
sich gegen die Anbringung von Gemälden aus . weil diese
niemals in dem Sitzungssaal zur Wirkung kommen würden.
Weiter wird zur Erörterung gestellt werden, ob die vor¬
handenen Nischen mit Standbildern ausgefüllt werden
sollen. Wahrscheinlich wird man sich dahin einigen, an dem
gegenwärtigen Zustande nichts zu ändern . Die Ausschmük-
kungskommission wird sich ferner noch mit der weiteren
Ausschmückung des Präsidialgebäudes beschäftigen.

Gärung aus Haiti.
Wie aus Port au Prince  auf Haiti gemeldet wird,

brach gestern dort unter der Bevölkerung eine Revolution
aus , die noch unterdrückt werden konnte, ehe sic größeren
Umfang annahm. Die Rädelsführer wurden verhaftet und
hingerichtet.

Heer und Flotte.
Der kleine Kreuzer „Karlsruhe " wird am 15. Januar

in Kiel zu Probefahrten unter die Flagge treten . Er ist der
erste der beiden Kreuzer, deren Bau im Sommer 1911
begonnen wurde. Das Schiff ist später für die amerika¬
nische Station bestimmt, wird aber erst dorthin abgehen,
wenn die .LIrcmen" in die Heimat zurückgekehrt ist und ihm
ihre Besatzung gegeben hat. Zur Ablösung der „Bremen"
ist bekanntlich die „Dresden " bereits nach den mexikanischen
Gewässern unterwegs.
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Stadtuachrichten.
Wiesbaden, 8. Januar.

Auseinandersetzungen im Zagdschutzverein.
Die 14. L a n d e s v e r sa m m l u n g des Landesver¬

eins Nassau  des Allgemeinen deutschen Jadschutzvereins
eins Nassau  des Allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins
unter Leitung des Vorsitzenden, Oberforstmcisters a. D.
v. U l r i c i - Wiesbaden, bei starker Beteiligung aus allen
Teilen Nassaus statt. Sie war , wie der Vorsitzende bemerkte,
die am stärksten besuchte Versammlung seit Bestehen des
Landesvereins , der zur Zeit in 18 Veztrksvereinen 828 Mit¬
glieder gegen 788 Mitglieder im Vorjahre aufwcist, wovon
208 Mitglieder der Bezirksverein Frankfurt a. M„ 194 der
in Wiesbaden  als die stärksten Bezirksvereine zählen.
Die Versammlung hatte sich insbesondere mit Einführung
einer Geschäftsordnung  zu befassen. Rittmeister
a. D. v. Miaue  l-Wtesbaöcn bemerkte dazu einleitend, daß
eine am 4. Juli 1918 stattgefundene Versammlung des
Wiesbadener Bezirksvcreins sich dahin schlüssig gemacht
habe, eine Geschäftsordnung für den Landesverein Nassau
und seine BezirkSvereine auszuarbeiten , ähnlich der der
Landesvereine Rheinprovinz und Baden, und vor allem den
Mitgliedern nicht nur Pflichten, sondern auch Rechte einzu-
räumen , die Vereinstätigkeit zu heben und neue Mitglie¬
der zu gewinnen. Kein Punkt der Geschäftsordnung ver¬
stoße gegen die Satzungen des Allgemeinen Deutschen Jagd¬
schutzvereins. Ein hierauf von Forstmeister Schilling-
Dillenburg gestellter Antrag gegen die Einführung der Ge¬
schäftsordnung wurde mit großer Majorität gegen 13 Stim¬
men abgelehnt. Nunmehr wurde die Geschäftsordnung be¬
raten . Zu einer lebhaften Debatte kam es, als der vom
Lanüesvorstand bereits abgelehnte Pastus in der Geschäfts¬
ordnung, „daß der Bezirksvorstand nunmehr von der Be¬
zirksversammlung gewählt, aber vom Landesvorständ be¬
stätigt werde, nicht wie seither vom Landesvorstand' ernannt
wird," durch Rittmeister a. D. Roth-  Wiesbaden nochmals
als Antrag eingebracht wurde. Der Antragsteller wies
daraufhin , daß dieser Punkt den Kardinalpunkt der neuen
Geschäftsordnung darstelle, um der Bezirksvereinstätigkeit
neues Leben einzuflötzen. Für die Macht des Landesvor¬
standes werde die Annahme des Antrages nicht gefährlich.
Oberforstmeister Danckelmann -Wiesbaden erklärte die
Annahme des Antrages aus verwaltungstechnischen Grün¬
den für unmöglich, ebenso Oberförster H e cki n g - Wallme¬
rod, während N a g l o-Wiesbaden, Bürgermeister Dr.
Schubert - Bad Ems , Steffenhagen - Wiesbaden und
v. Miquel - Wiesbaden für ihn eintraten . Der Antrag
Roth wurde schließlich mit großer Majorität angenommen.
Hierauf erklärte der Vorsitzende, Oberforstmeistera. D. von
Ülrtci , daß es sich mit seiner Würde Nicht mehr
vertrage , den Vorsitz weiter zu führen und
legte ihn nieder,  lehnte auch die Uebernahme des
Vorsitzes kurz ab, als ein Antrag einstimmig Annahme
fand, der v. Ulrici ersuchte, den Vorsitz im Landesverband
beizubehalten. Der stellvertretende Vorsitzende, ReichstagS-
und Landtags - Abgeordneter Geheimer Kommerzienrat
Bartling - Wiesbaden  übernahm darauf die Verhand¬
lungsleitung . Die Geschäftsordnung wurde zu Ende be¬
raten und hierbei der wesentliche Antrag v. Miguel , der
vorsah, 1 M. oder 1.80 M. vom jährl . Mitgliedsbeitrag von
6M. derBczirksvereinskasse zu überlasten, abgelehnt, da sonst
nach Ausführungen des Oberarztes Dr . Schütz -Wiesbaden
die Jahresrcchnung des Lanöesvercins trotz seines zirka
21600 Mark betragenden Vermögens mit Rücksicht auf die
Belohnungen an Gendarmen, Jagöhüter usw., Unterstütz¬
ungen und dergl. mit Unterbilanz arbeiten werde. Der
ganze Betrag ist demgemäß an den Landesvorstand abzu¬
liefern . Ein Antrag des Bezirksvereins Wiesbaden, ihm
die Kosten, die infolge der Vorbereitungen der beschlossenen
Geschäftsordnung erwachsen sind, zu erstatten, wurde ein¬
stimmig gutgeheißen. Zum Schluffe beantragte Geh. Kom.-
Rat Bartling - Wiesbaden, nunmehr die Wabl des Vor¬
sitzenden vorzunehmen. Die Versammlung beschloß dem¬
gemäß. Roth - Wiesbaden schlug vor, die Wahl auf den
hochverdienten seitherigen Vorsitzenden v. Ulrici  fallen zu
lassen und bemerkte, daß in der Annahme seines obigen
Antrages kein Mißtrauensvotum gegen v. Ulrici zu er¬
blicken sei. Die Versammlung kam zur Wahl v. Ulrici.
Der Gewählte erklärte jedoch, sich nicht entschließen zu kön¬
nen, das Amt wieder anzunehmen, wolle indesten bis zur
nächsten Generalversammlung die Geschäfte des Landesver¬
eins weiterführen.

Zum Direktor des Lyccnms I ist der Oberlehrer Josef
S chl i t t , der bereits seit 1899 im städtischen Schuldienst
steht, vom Magistrat gewählt worden. Der neue Lyceums-
direktor ist 1868 in Neustadt, Kreis Kirchenhain' als Sohn
eines Lehrers geboren und katholischer Religion . 1887 ab¬
solvierte er das Gymnasium in Marburg , wo er auch von

! 1887 bis ' 1891 die Universität besuchte. Sein Seminarjahr

MW« elt der Moion.*)
11i . „I e s u s"

lautete das Thema des letzten Vortrages , den Prof . D.
Dunkmann  Sonntag abend in dem voll besetzten Lnther-
saalc hielt.

Aus welchen Quellen schöpfen wir ? Welchen Maßstab
legen wir an ? Als Quellen kommen nur die 4 Evange¬
lien in Betracht. Diese geben freilich nur dag Bild Jesu
wieder, das seine gläubige Gemeinde hatte. Wir haben
kein Bild der Gegner zum Vergleich. Dann ist aber die
einzig mögliche Untersuchung die, ob dies Bild dem Maß-
stab entspricht, den wir anlcgcn müssen. Welches ist dieser?
Wir müssen fragen: was bedeutet Jesus in der Geschichte
der Religion ? Darnm hat der keinen Maßstab für ihn,
wer keine Religion hat. Von hier ans begreift sich die
Verwirrung in seiner Beurteilung . Als Partelheldcn hat
man ihn geschildert, Renan sogar als Helden eines modern¬
französischen Romans . Welches ist nun sein wahres Bild,
gemessen an dem Maßftabe wahrer Religion ? Die Evan¬
gelien geben kein „Leben Jesu ", sondern ein einheitliches
Charakterbild.

Nach Johannes  ist Jesus zunächst ein Mensch wie
wir alle. „Das Wort ward Fleisch". Aber er ist ein ganz
eigentümlicher Mensch. „Seht welch ein Mensch". Um das Be¬
sondere an ihm zu sehen, muß man besondere Augen haben,
Glaubensaugen , dann sieht man seine Herrlichkeit. Sie ist
verborgen inNiedrtgkeit, aber dann sieht man, wie die äußere
Erscheinung und die innere Herrlichkeit harmonieren . Er
trägt eben in seiner Niedrigkeit das Merkmal seiner Gott¬
heit. Johannes hat die Frage im Auge: warum kommt
Gottes Sohn zu uns in dieser Gestalt des Kreuzes ? Er
antwortet : Wir sahen fctitc Herrlichkeit, die Offenbarung
seiner Liebe. Tic ist der Grundzug dieser wunderbaren
Gestalt. Der Jesus des Johannes ist die Gestalt der die-
ttenden Liebe, die das Gewand des Kreuzes trägt . Darin
ergänzen sich seine Niedrigkeit und Herrlichkeit.

Marcus  scheint ein ganz anderes Charakterbild zu
haben. Jesus erscheint als politischer Chraktcr, der mit

*) Bergt , die Berichte über den ersten und zweiten
Portrag in den Nrn . 8 und 7 der „W. Ztg." Red.

Ungestüm die Massen fortreitzt: als der Wundcrmann , der
die Dämonen vertreibt . Aber Jesu Selbstbewußtsein ist
auch bei Marcus sehr stark. Er will eine neue Zeit herauf-
sühren. Er will Heiland sein, der in Selbstverleugnung
seinen Weg geht. Was Marcus und Johannes unterschei¬
det. ist dies , daß Marcus mehr Interesse hat für den äußeren
Lebensgang Jesu . Aber auch hier ist Jesus die dienende
Liebe, er sorgt die Kinder, er ißt mit den Sündern . Daß
dieser Jesus trotz seiner Niedrigkeit der Messias ist, will
Marcus zeigen.

Matthacus  steht in der Mitte . Er hat das reich¬
haltigste, gedankenvollste, ein künstlerisches Evangelium.
Man denke an die Bergpredigt . Die Tiefe und Anschaulich¬
keit des Johannes kommt hier mit dem äußeren Interesse
des Marcus zusammen. Jesus ist „der da kommen soll",
der Verheißene. Er geht den Weg, der ihn zit den Armen
führt . Er ist sich klar über das , ivas er will. Er ist ein
Mann , der nur eins selig preist: Armut , Leiden, Lauterkeit
der Liebe. Das allein kennt Jesus , weil er es allein für
sich hat. Mit kystallklarer Schärfe entwickelt er Jesu Mo¬
ral , von der auch Goethe sagt, daß die Welt nie über sic
hinauskommen werde.

Lucas  beherrscht weniger ein einheitlicher Gesichts¬
punkt. Er ist der fleißige Sammler . Was haben ivir nun
für ein Charakterbild? Ein eigentümlicher Gegensatz steht
vor uns : eine Leidensgestalt und eine Gestalt innerer Ho¬
heit, göttlichen Selbstbewußtseins. Mit der schärfsten Wucht
stoßen diese Gegensätze aufeinander ; sie werden immer
größer und so die inneren Kräfte gewaltiger . Die sittliche
Hoheit der selbstlosen Liebe kann nicht anders als sich im
Leiden zeigen. Das freiwillige Leiden ist der Machtbeiveis
von Jesu^Licbe. Freudig , demütig geht er seinen Leidens¬
weg. Allmählich geht den Menschen das Auge auf für diese
Herrlichkeit. Allmählich kommt seinen Jüngern die Er¬
kenntnis von dem geduldigen, sanftmütigen Jesus , der lei¬
det, um sie seiner Güte und Liebe zu überführen . So ist in
Unsere Welt, die voller Selbstsucht ist, die Liebe eingetreten.
Bor Jesus wußte man nicht, was Liebe ist; wer ihn nicht
kennt, weiß cs auch hcittc nicht. Liebesgemeinschaftist durch
ihn in die Welt gekommen, und das durch Leiden. Es ist
merkwürdig, ivie sich die Eindrücke vermischen. Wie mäch-
kig offenbart Jesu Kreuz den Heiligen, den Sündlosen;
und doch liegt der Gekreuzigte uns S« Füßen als Freund

der Zöllner und Sünder , der uns zuruft : Sei getrost!«Ge¬
salbten Hauptes geht er dahin, licht- und freudespenüend.

Da stehen wir vor der Offenbarung des lebendigen
Gottes. Wir können nur vor Jesus stehen mik dem Ge¬
danken: Du allein trägst reine Wahrheit. Und nun fragt
er uns : „Warum bist du nicht anders ? Du gräbst dir und
deiner Selbstsucht selbst dein Grab , du bist mit Gott zer¬
fallen. Ich aber leide mehr wie du und bin voll Freudig¬
keit und Glück, denn mein Leben ist das des Dienens vor
Gott nttd den Menschen. Könnte es bei dir nicht auch so
sein?" Und doch sagt er uns : „Sei getrost!" Wie kann er
das? Das ist seine eigentümliche göttliche Macht und Ge¬
walt , die ihn zum Heiland macht. Er zeigt auf sein Kreuz
und seine Auferstehung. Sein wahres Wesen ist nicht sein
Sterbekleid, sondern der Auferstandene. So haben ihn die
Jünger erlebt. So geht er durch die Jahrtausende . Wo er
geht, bewegt sich die Weltgeschichte durch sein Kreuz und
seine Osterbotschast. Indem er uns zur Butze bringt , d. h.
zur Erkenntnis des Abstandes zwischen ihm und uns , in¬
dem er »ns das Gericht abzwingt über uns selbst, in dem¬
selben Augenblick ist er der Heiland, der vergibt. Wer sich
ihm überliefert , wird ein anderer Mensch. So zwingt uns
Jesus innerlich das Gottescrlebnis auf und führt uns in
die freudige Bejahung des Lebens, ja des Leidens und des
Todes, denn er ist die Auferstehung. Er ist der große Be-
jaher des Lebens, der uns nur eine Freudigkeit nimmt, die
nämlich, Sünde zu tun . Er führt in die Erkenntnis , was
es für eine bittere Sache ist um die Sünde , die den Men¬
schen isoliert, loslöst aus dem sozial-ethischen Zusammen¬
hang der Menschen. Allein stehen aber heißt verloren wer¬
den. Aber in Gemeinschaft stehen mit Gott und den Men¬
schen, mit Jesus , das ist seine große Gabe auch für die mo¬
derne Zeit . Bon ihm geht ans die Wiedergeburt der Mensch¬
heit. Das Evangelium ist sozial. Ohne es würde alle
Kultur zur Barbarei , mit dem Evangelium erst wird sie
Kultur der Gemeinschaft. Darum ist Jesus das Licht der
Welt. Nie wollen wir wieder an ihm vorübergehen! -

Berichtigung.
Durch einen Satzfehler war in dem Bericht der heu¬

tigen Morgenausgabe über den zweiten Bortrag der Name
des englischen Philosophen Hume falsch wieöergegeben.
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leistete er in Wiesabüen, sein Probejahr an der Wöhlerschule
rn Frankfurt a. M. Bon 1898 bis 1899 war er Wissenschaft,
lrcher Hilfslehrer an der Rheinischen Ritterakademie in
Bedburg. 1899 wurde er an die hiesige höhere Mädchenschule
als wissenschaftlicher Hilfslehrer berufen und wurde in dem-
>Elben Jahre Oberlehrer , 1919 erhielt er den Charakter alS
Professor, 1911 den Rang der Räte 4. Klasse.

Die Rodelbahn am Chauffechans ist derart v e r e t st,
öür  die Biebrichcr  Polizeivcrwaltung vor ihrer Be¬
nutzung nur dringend warnen  kann . Gleichzeitig
hat die Verwaltung die Beamten , die sie bisher zur Beauf¬
sichtigung auf der Bahn stationiert hatte, zurückgezogen.

Die seitherige BonisatiuS -Psarrei in Wiesbaden ist
durch eine im neuesten Amtsblatt der Regierung erschienene
Verordnung des Bischofs von Limburg in drei selbständige
Pfarreien geteilt worden, die die Namen St . Bonisatius-
Pfarrci , Maria -Hilf-Pfarrei und Dreifaltigkeits -Pfarrei
führen. Der Maria -Hilfkirche und der Dreifaltigkeitskirche
werden alle Rechte einer Pfarrkirche verliehen : Die Ab¬
zweigung einer weiteren vierten Pfarrei im Westen der
Stadt bleibt Vorbehalten. Die drei genannten Gemeinden
bilden nach einer anderen Verfügung des Bischofs einen
Gesamtverband, dem auch später noch zu bildende Pfar¬
reien beizutrctcn haben. Die Verordnung , die vom 89. Sep¬
tember 1913 stammt, und am 1. Oktober 1913 in Kraft ge¬
treten ist, ist durch Verfügung der Kgl. Regierung vom
22. Dezember 1913 bestätigt und in Vollzug gesetzt worden.

Militärische Hilfe bei Ausbesserung der Telephon- und
Telcgraphenlcitnngen . Die durch den starken Schneefall am
28. und 29. Dezember v. I . verursachten Schäden an den
Telegraphen- und Telephonlcitungen , vor allem in Nord-
und Westdeutschland, sind erheblicher, als man bisher ange¬
nommen. So wurden beispielsweise zur Behebung der
Schäden im Bezirk der Oberpostdirektion Frankfurt a. M.
vor allem in Wiesbaden  und Frankfurt a. M. militä¬
rische Unterstützungen herangezogen, die die Pionierbatail¬
lone 21 und 25 in Mainz -Kastel stellten. Die Wieberherstel-
lungsarbeiten werden, soweit sich jetzt übersehen läßt, bis
Mitte dieser Woche beendet sein.

Statistisches ans dem Standesamt . Im vergangenen
Jahre 1913 waren hier in Wiesbaden 1589 Sterbcfalle zu
verzeichnen. Unter diesen waren 41 Selbstmorde.  Die
Geburtenziffer beträgt 1663. Eheschließungen fanden 833
statt. Es ist wieder ein erschreckendes Sinken der Geburts¬
ziffer und ein Anwachsen der Sterbefälle im Vergleich zu
den vorhergehenden Jahren festzustellen. Im Jahre 1998
betrug die Geburtenziffer noch 2423: im Jahre 1912 war sie
schon auf 1839 zurückgegangen. Im Jahre 1912 waren 1618
Sterbefälle , darunter 26 Selbstmorde und noch 920 Ehe¬
schließungen zu verzeichnen.

Jäher Tod. Im hiesigen Hauptbahnhofe wurde gestern
der Vater des in der AlDrechtftraße 43 wohnhaften Speng¬
lermeisters Maurer  kurz vor Abfahrt des Zuges von
einem tödlichen Schlaganfall  betroffen . Der alte
Herr Maurer beabsichtigte, mit seinem Sohne zu einer Be¬
erdigung seiner Schwester nach auswärts zu reisen. Der
Verblichene, ein 84jähriger Mann , war lange Jahre Kutscher
beim Kaiser Wilhelm I . während deffen Aufenthalt in BadEms.

Einen grausigen Knud machte am SamStag nachmittag
ein Mann in der Adolfsallce. Er fand auf dem Reitweg,
hinter einem Baume versteckt, ein Paket, in welches eine
vicrmonatige Frühgeburt eingewickelt war. Die Verpackung
bestand aus Zeitungspapier , um welches brauner Bind¬
faden gewickelt war . Man nimmt an , daß hier ein Ver¬
brechen wider das keimende Leben vorliegt. Wer über die
Persönlichkeit der Mutter Auskunft geben kann, wird ge¬
beten, dies auf der Polizeidirektion zu tun.

Blutige Schlägereien haben sich in der Nacht von
Sonntag auf Montag in verschiedenen Gegenden unserer
Stadt zugetragen. Dreimal mutzte auf Veranlassung der
Polizei das Sanitätsautomobil Transporte nach dem städt.
Krankenhause ausführen . So soll auch, wie uns mitgeteilt
wird, in der Dotzhetmer Straße vor dem katholischen Ge¬
sellenhaus eine ziemlich heftige, blutige Schlägerei, in wel¬
cher das Messer eine große Rolle spielte, stattgefunöen
haben. Erst als die Polizei eingriff und die Namen bcr
Streitenden fcststelltc. konnte die Ruhe wieder hergestsllt
werben.

Nassau und Nachbargebiete.
Wachsendes Gebirge.

. x. Marienberg , 3. Jan . Die fünf Kilometer lange
Etscnbahnstrecke von hier nach Erbach ist seit ihrem Bestehen
nun über zwei Jahre ein Schmerzenskind der Bahnverwal¬
tung gewesen. Kurz nach Vollendung des Oberbaues be-
merkten die Vermessungsbcamten, welche die äußere Grenze

des Bahnkörper feftlegten, daß die festgesetzten Steine nach
Wochen in ihren gegebenen Entfernungen in dem großen
Einschnitt bei Büdingen nicht mehr stimmten. Man mußte
es also hier mit einer Bewegung der seither feststehenden
Erbmassen zu tun haben. Da auch die Gleisanlagen ver¬
worfen wurden und immer von neuem tausende und aber¬
tausende Kubikmeter Erbmassen sie verschütteten, so sah man
bald ein, daß man es hier mit einer gewaltigen Naturmacht,
einem wachsenden Gebirge zu tun hatte, das der Bahnver¬
waltung viele tausende Mark kostete. An 199 Manu waren
seither fast Tag und Nacht damit beschäftigt, die unendlichen
Erbmassen zu beseitigen. Man legte ein zweites Gleise an,
um den Verkehr aufrecht zu erhalten . Während derselbe
über das eine Gleise geleitet wurde, mußte bei dem anderen
die inzwischen wieder erstandene Erhöhung abgetragen wer¬
den. Man hat tiefe Stollen in die Seitenwände des Berges
getrieben, die sich anfangs fruchtlos erwiesen. Nachdem man
in letzter Zeit noch viele Luftschachtc darauf gesetzt hat,
glaubt man der Bewegung ein Ende gesetzt zu haben.

)( Idstein , 4. Jan . Der Deserteur als Ein¬
brecher.  In der letzten Nacht wurde der Musketier
Schuh vom 87. Juf --Reg., der seit November von seinem
Truppenteil desertiert ist und im hiesigen .Havannahaus
einen Einbruch verübte, bei einem abermaligen Einbruch
überrascht und verhaftet. Die Ehefrau des Inhabers , die
Hebamme Link, wurde in der letzten Nacht dienstlich geru¬
fen und war etwa 1% Stunden von zu Hause weg. In die¬
ser Zeit packte der Dieb ein gehöriges Quantum Zigarren
usw. ein. Unterdessen kehrte aber die Frau zurück und ge¬
wahrte, daß sämtliche Türen im unteren Stock verschlossen
waren . Sic weckte ihren im unteren Stock schlafenden Mann
trat nach der Ursache zu sehen. Sie merkten nun , daß im
Laden ein Dieb sei, und schickten zum Schlosser. Dieser er¬
brach die Türe und drang mit einigen handfesten Burschen
in den Laden, wo man den Dieb in einem Schrank sitzend
vorfand. Als erste Abzahlung erhielt er eine Tracht Prü¬
gel. Dann wurde er zur Wache gebracht und alsdann ins
Amtsgerichtsgefängnis. Heute mittag ivurde der Deser¬
teur nach Mainz zu seinem Truppenteil gebracht.

h. Büdesheim, 4. Jan . Unglücksfall.  Der Betvn-
arbeiter Andreas Adam  von hier, der am Brückenbau
beschäftigt ist, geriet gestern morgen in die Betonmaschine,
wobei ihm der linke Fuß zerquetscht wurde.

Diez, 4. Jan . Deserteur . — Brand.  Ein ans
dem Elsaß stammender Soldat des hiesigen Bataillons des
Jnf .-Regts . Nr . 169, der während der Weihnachtsfeiertage
nach seiner Heimat beurlaubt war , ist nicht mehr zurück¬
gekehrt. Die Ermittelungen ergaben, daß er am 28. Dez.
nach Frankreich desertiert  ist . Wahrscheinlich hat
er sich zur Fremdenlegion anwerben lassen. — Im Kauf¬
haus Königsberger entstand am Freitag abend ein kleiner
Brand , der vom Personal gelöscht werden konnte. Der
Schaden beträgt etwa 299 M.

e. Siegen , 4. Jan . Erfroren.  In einem entlegenen
Jagdrevier wurde der 23 Jahre alte Schneider  aus
Haintchen erfroren als Leiche aufgefunden. Er hatte be¬
freundete Soldaten zur Bahn begleitet, wobei tüchttg ge¬
zecht wurde. Auf dem Heimwege verirrte er sich dann und
erfror.

Gericht und Rechtsprechung.
Die Grabrede des Stadtverordneten Demmer. Wies¬

baden,  5 . Jan . Gelegentlich der Beisetzung eines Ar¬
beiters auS Dotzheim, der für die Firma Ph. in Dotzheim
auf Montage in Mannheim gearbeitet hatte und dort tödlich
verunglückt war , hielt der sozialdemokratischeStadtverord¬
nete Karl Demmer in Wiesbaden auf dem Friedhof in
Dotzheim, nachdem Geheimer Konsistorialrat Eibach die
Trauerrede gehalten und einer der Inhaber der Firma
einige Worte gesprochen, ebenfalls eine kurze Gedächtnis¬
rede, in der er den Verstorbenen als eifriges und rühriges
Mitglied der sozialdemokratischenPartei feierte, dem die
Partei ein treues Andenken bewahren werde. Durch diese
Worte soll Demmer die Beerdigung zu einer unge¬
wöhnlichen  gemacht haben, zu deren Abhaltung nach 8 7
des Bereinsgesetzes die polizeiliche Erlaubnis nachzusuchen
ist. Da Demmer dies nicht getan, wurde er vor die Schöffen
gestellt. In der heutigen Verhandlung ließ sich indessen
nicht seststellen, daß Demmer provokatorisch gesprochen und
durch seine Worte Propaganda für die Sozialdemokratie ge¬
macht habe. Er hielt eine Ansprache, wie sie bei Beerdi¬
gungen in Dotzheim stets von Laien gehalten werden. Da
eine derartige Ansprache aber ein Leichenbegängnis nicht zu
einem ungewöhnlichen mache, fällte das Schöffengericht
einen Freispruch.

Sport.
Fnßvall -Ligafpiele am Sonntag . Süddeutscher Ver¬

band: Westkrcis:  In Ludwigshafen siegte F .-Kl. Phönix
gegen F .-Kl. Pfalz mit 1:9. — O stkr e i s : Der Erste
Fußballklub Nürnberg schlägt den Verq-n für Bewegungs¬
spiele Nürnberg mit 6:1. Spielvcreinigung Fürth gegen
die F .-Abt. Bayern des Münchener Sportklubs 9:9.

Auch ein Fußballspiel : 33:9 Tore . Das Spiel der F .-
Abt. Germania des Frankfurter Turnvereins 2. Mann¬
schaft u. F.-Kl. Sachsenhausen 1993 2. Mannschaft zeitigte
einen Rekord, gelang cs doch Turnverein , mit 33:0 erfolg¬
reich zu bleiben. Bei Beginn waren beide Mannschaften
komplett, doch stellt das Tauwetter große Anforderungen
an die Ausdauer der Spieler , Nach>einer Viertelstunde
verläßt der erste Spieler Sachsenhausens den Platz, dem
alsbald der Torwächter folgt. Derselbe erscheint jedoch nach
einigen Minuten wieder, kann aber trotz aufopferndem
Spiel nicht verhindern , daß Turnverein bei Halbzeit mit
15:9 Toren führt . Nach Halbzeit verläßt ein zweiter
Spieler und kurz vor Schluß ein dritter Spieler Sachsen-
Hausens infolge Nebcrmüdung das Spielfeld . Der Schluß¬
pfiff des Schiedsrichters sicht die zweite Elf des Frank¬
furter Turnvereins mit dem Rekorbresultat von 33:9
Toren als Sieger.

Die englischen Liga-Fußballspiele hatten, wie uns ein
Privat -Tclcgramm aus London meldet, am letzten Spieltage
folgende Ergebnisse: Derb» Counta gegen Tottenham
Hotsprus 4:9: Manchester City gegen Sheffield United 2:1:
Liverpool gegen Sunderland 2:1: Midblesbrough gegen
Bradford City 3:2: Bolton Wanderers gegen Manchester
United 6:1: Blackburn Rovers gegen Aston Billy 9:9:
Chclsea gegen Oldham Athletics 2:1: Burnley gegen Shef¬
field Wednesday 6:2: Everton gegen Newcastle United 2:0:
West Bromwich Albton gegen Preston Northend 1:9.

Fünf neue Kaiser-Preise für die Segel - Saison 1914
sind dem Kaiserlichen Jacht-Club und dem Norddeutschen
Regatta -Verein zur Verfügung gestellt ivorden. Diese
Stiftungen des Kaisers sind etwa die gleichen wie in den
Vorjahren und nur zum Teil iür neue Klassen bestimmt
worden. Zunächst steht für die Jachten der 6 Meter -Klasse
ein Ermuntcrungspreis zur Verfügung , der während der
Kieler Woche am 2. Juli ausgescgelt wird. Dieser wird
als erster Klassenpreis sofort endgültig geivonnen. Ferner
kommen zwei Kaiserpokalc gleichfalls für die Kieler Woche
in Frage . Der erste Pokal ist für die Schooner-Jachten der
X.-I .-Ksasse, der zweite für die 19 Metcr -R.-Klasse bestimmt.
Beide Pokale werben bei der Regatta Kiel-Travemünde
am 3. Juli als erste Klassenprcise ausgcsegelt. Für die
gleiche Wettfahrt hat der Kaiser noch für die Jachten der
-4.-I.-Klasse einen 2. Preis gestiftet. Schließlich wurde noch
für die Sonderklasse der Samoa -Pokal neu gestiftet. Er
wird in der gewohnten Weise ausgefahren und fällt dem
Besitzer derjenigen Jacht zu, welcher zuerst zwei Rennen
gewinnt. Wird eine Entscheidung durch die ersten drei
Regatten nicht herbeigeführt, so segeln nur noch die Sieger
dieser drei Rennen ein viertes Entscheidungsrennen nm
den Samoa -Pokal.
A Erste Dnrchschwimmuug des Panamakauals durch eine
Fran . Der jetzt vollendete Panamakanal  ist bereits,
wie dem „Wiener Fremdcnblatt " aus New-Dork geschrieben
wird , der Schauplatz einer echt amerikanischen Sport-
letstung geworden. Scho» vor seiner Vollendung hatten
mehrere Meisterschwimmer angekündigt, daß sie beabsichtig¬
ten, den Kanal zu durchschwimmen. Während sie aber alle
noch mit ihren Vorbereitungen beschäftigt waren, kam
ihnen ein junges Mädchen zuvor. Am 12. Dezember sahen
die Arbeiter am Panamakanal eine junge Dame  tm
Schwimmanzug, die sich anschickte, in dem Panamakanal
ein Bad zu nehmen. Es handelte sich um Fräulein
Elaiuc Golding  aus Brooklyn, eine in Sportkreisen
bekannte Schwimmerin. Sie hat sich die Aufgabe gestellt,
den Panamakanal vom Atlantischen bis zum
Stillen Ozean zu durchschwimmen,  und ging an
der „Fünfmeilen -Boje" gegenüber von Christobal ins
Wasser. Sie vollendete in vier Stunden die erste Strecke,
die sie bis zur Gatunschleuse ftihrtc. Sie will den ganze«
Kanal in drei Abschnitten durchschwimmen. Der zweite
reicht vom Gatunsee bis Gamboa, der dritte von Gamboa
bis zum Ende. In Amerika macht sich großes Interesse an
dieser Schwimmleistung bemerkbar, zumal die Amerikaner
für so neuartige Leistungen ein gewisses Scnsationsbedürf-
nis haben. Es ist weniger bas Interesse an der großen
Sportleistung , als vielmehr daran , daß gerade der
Panamakanal durchschwommen werden soll, der heute die
Aufmerksamkeit von ganz Amerika aus wirtschaftlichen
und politischen Gründen so stark in Anspruch nimmt.

Theater.
Königliches Theater . Wiesbaden,  5 . Jan . In Wag¬

ners „Siegsrie b"  gastierte gestern Herr Karl Pollö
aus Prag als „Mime". Bekanntlich handelt cs sich auch bei
diesem Gastspiel um einen Ersatz für den ausschcidcndcu
Herrn Lichtcnstein, so daß wir dem Auftreten des Herrn
Pollö ein erhöhtes Interesse entgegenbringen dürfen. Die
Partie des Mime ist ja an und für sich wenig geeignet, ein
definitives Urteil über die Befähigung eines Künstlers
für das Buffo-Fach zu gestatten; trotzdem aber glauben wir
schon nach dieser ersten Probe , daß Herr Polls als vollwer¬
tiger Ersatz für den bisherigen Vertreter dieses Faches
nicht ernstlich in Betracht kommen kann. Anzuerkennen
bleibt bei ihm eine rhythmisch und deklamatorischsehr sorg¬
fältige Behandlung des musikalischen Teils ; auch das
Stimmaterial erwies sich ziemlich ausreichend. In Spiel
und Maske dagegen blieb Herr Pollo der Partie fast alles
schuldig. — Fra, , Kammersängerin Schclpcr  aus Frank¬
furt , die an Stelle des erkrankten Fräulein Englcrth die
Parthie der „Brunhilde " übernommen hatte, entledigte sich
ihrer Aufgabe in äußerst dankenswerter , großzügiger
Weise. — Auch die übrigen Mitwirkenden : die Herren
Forchhammer (Siegfried ), Schütz (Wanderer), von
S che n ck (Alberich), E cka r d sFafncrj , sowie die Damen
Haas  lErda ) und Friedfeldt (Waldvogel ) täte,, das
ihrige, um der von Herrn Professor Mann städt  mit be¬
kannter Hingabe geleiteten Aufführung zu dem gewohnten
Erfolge zu verhelfen. X.

Mainzer Stadtiheater . Die gestrige zweite Aufführung
des „Parsifal"  hatte trotz der stark erhöhten Preise aber¬
mals ein nahezu völlig ausverkauftes Haus erzielt , das der
Vorführung deS erhabenen Werkes mit sichtlicher Spannung
bis zu», Schlüsse folgte und die, durch festliche Fanfaren und
künstlich verdunkelten Zuschauerraum sehr geschickt vorbe¬
reitete weihevolle Stimmung durch keine der sonst leider so
arg eingerissenen, modernen Gesellschaftssünden— Znspät-
kommen, Beifallklatschen, Hervorruf usw. — störte. Was
oie musikalische Wiedergabe des KSerkcs anlangt , so können
mir nicht anders , als das günstige Urteil unseres Mainzer
-Kollegen in allen Teilen vollauf bestätigen.

In erster Linie muß deS Herrn Kapellmeisters Gör¬
ke  r und des städtischen Orchesters mit besonderem Lobe
ssodocht werden. Bei allergrößter Ton- und Krastentfaltung
o»ch nicht ein Takt, in welchem die Singstimmen gedeckt
erschienen oder denselben irgendwie Gemalt angetan wurde,

das ist gewiß als eine Orchesterdisziplin allerersten Ranges I
zu bezeichnen, die selbst dann noch als höchst bewunderns - I
wert angesprochen werden muß, wenn man in Betracht I
zieht, daß die Parsifal -Partitur an feiner, durchsichtiger Ar¬
beit fast allen übrigen Werken des Meisters weit überlegen
ist. — In der Besetzung der Solopartien war insofern eine
Veränderung eingetrctcn , daß an Stelle des Herrn Dagl
diesmal Herr G e sse r den „Parsifal " und für Fräulein
Mcinert Fräulein B . Märtel  die „Kundry" übernom¬
men hatte. Beide Künstler boten gleich vortreffliche
Leistungen. Herrn Gesier's weicher, sympathischer Tenor ist
für den jugendlichen, aus dem Mutterhausc zum ersten
Mal in die Welt hinausstürmcuden Helden wie geschaffen;
nicht minder ansprechend und überzeugend wirkte seine
äußere Erscheinung. Auch Fräulein Martcl 's „Kundry"
zeigte eine Reihe wirkungsvoller und packender Momente;
ihr stummes Spiel im letzten Akt war von besonderer Ein¬
dringlichkeit, während bei der gewaltigen Klingsor-Szene und
dem hochdramatischen Schluß des zweiten Aktes das Dä¬
monische der Knndry-Figur eine noch wesentlich stärkere
Betonung vertragen hätte.—Die bereits in unserem ersten
Bericht mit Auszeichnung genannten Herren StocklGurne-
manzj, G r o e n e n (Amfortas ), Breuer  sKlingsorl und
B r u n ke sTiturels standen auch gestern völlig auf der
Höhe ihrer Ausgabe. Nicht minder der D a m e n cho r , dem
gegenüber sich die Gralsritter snamcntlich die erste Abtei-
lungs zu verschiedenenMalen als das „schwächere" Ge¬
schlecht erwiesen. — Der Gesamteindruck der offenbar mit
größter Sorgfalt vorbereiteten Aufführung war ein in
künstlerischer Beziehung vollauf befriedigender. Wenn auch
in manchen Einzelheiten , besonders hinsichtlich der deko¬
rativen Ausstattung , noch hier und da etwas zu wünschen
übrig blieb, so dürfen doch alle Beteiligten , namentlich Herr
Hofrat B e h r c n d , der »piritu » rector des Ganzen, mit
berechtigtem Stolz auf ihre Leistung zurückblickcn: denn
nicht nur relativ — nach den immerhin ziemlich beschränkten
Mitteln des Mainzer StabttheaterS bemessen — sondern
auch vom streng künstlerischen Standpunkt betrachtet, ist
der Mainzer „Parsifal " eine Tat , die in den Annalen un¬
serer Nachbarstadt mit Auszeichnung genannt zu werden
verdient.

Wiesbaden, den 5, Januar . F. K.

Victor Blüthgeri.
Heute findet in Berlin , wie schon angekündigt, die Feier

des 70. Geburtstages von Victor Blüthgen  sgeb.
am 4. Jan . 1844) statt; eine Reihe von Schriftstellervereine»

veranstalten ein Festmahl mit darauffolgendem Festakt, und
der Verein Berliner Presse wird einige Tage später noch
eine besondere Feier abhalten zu Ehren deS als Kinderlieb-
dichter und Märchenerzähler zur Berühmtheit und Volks¬
tümlichkeit gelangten Berliner Schriftstellers.

Karl Busse nennt den Siebziger in einem von warmer
Verehrung zeugenden Geburtstagsgruß den „Fürsten von
Eia und Jlili " und schreibt, die Goldhähnchen und die
Meisen, die Rotkehlchen und die Finken sollten ihm in der
Frühe des 4. Januar ein Ständchen bringen , dem Sänger
der Kleinen Welt ; der nie aus schlichten Gänseblümchen
stolze Zentifolien zu machen unternahm und nie mit falschen
Würfeln gespielt hat. Der die Gabe und Fähigkeit des Kin¬
des hat, alles Schivere und Drückende über einem neuen
Spiel , einem Sonnenstrahl , einem Nichts zn vergessen, aber
doch auch die andere besitzt, jedes kleinste Glück in dauernder
und dankbarer Erinnerung zu behalten. So ist er im
Paradiese geblieben, aus dem wir anderen vertrieben sind,
so dreht er sich wie die Sonnenblume instinktiv immer dem
Lichte zu, so geht alles Dunkle und Schmerzliche der Welt
fast einbruckslos au ihm vorüber . Im Mittelpunkte seines
Reiches aber steht das wundersamste aller Wunder : das
Kind — das Kind mit Tappelfüßchen, das Kind, dem er die
Zunge löst, das Kind, dem er zum Spielkameraden wirb.
Mit gutem Grunde sind gerade die Kinderlieber  Victor
Blüthgens durch alle deutschen Gaue geflogen. Jeder kleine
Mensch versteht sse sofort und nimmt sie an, denn sic sehen
die Welt mit seinen Augen; sie singen und summen, wie er
selber gern singen und summen möchte, wenn er es schon
könnte: sie sind kalbrig und dalbrig wie er und schämen sich
nicht: sie stecken voll Spitzbüberei und Melodie und freuen
sich, daß sic da sind. Seine Kinderlieber sind aus Kinder-
geift auf Kindermund gesprungen, sie find aus dem eigen¬
sten Wesen des Mannes geboren und verwirken sich doch
mit der ganzen volkstümlichen Tradition.

Wie Blüthgen verstanden hat, den Charakter des Volks¬
liedes zu treffen, sei an dem unvergleichlichen Gedicht „Das
erste Lied" hier gezeigt, einfache, schlichte und doch so finnige
Poesie:

Wer hat daS erste Lied erdacht
Das in die Lüste scholl?
Der Frühling fanü's in lauer Nacht,
Das Herz von Wonne voll.
Er sang es früh im Fliederbaum
Und schlug den Takt dazu:
O Maienzeit , o Liebestraum.
Was ist so «ch wie fctlT
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Vermischtes.
Unfug.

Aus Stratzburg wird gemeldet: Aus dem Nach¬
barorte Jllkirch wird gemeldet, daß 5 offenbar betrunkene
Militärporsonen Unfug verübten . <-ne bclnstigien zunächst
einige schlittenfahrende Mädchen. (Lin Unteroffizier
setzte einem der Mädchen sein Seitengewehr auf die Brust
und schlug einem anderen die Mütze vom Kopf. Ferner
Inrttcn sie ein Renkoritre mit einem Fuhrmann , der ihnen
auf ihr Verlangen seinen Schlitten nicht hergeben wollte.
In 2 Wirtschaften zogen die Unteroffiziere blank und wei¬
gerten sich, das Lokal zu verlassen. Schließlich schritt die
Polizei ein und nahm die Rauöaulnstigen in Haft.

, geuersfirunffc
Aus Brüssel  wird berichtet: Eine RiesenfeuerS-

brunst war gestern nachmittag in einem Wohnhaus auf dem
Boulevard Anspach im Zentrum der Stadt ausgebrochcn.
Die gesamten Feuerwehren der Stadt waren stundenlang in
Tätigkeit, ehe sie des Feuers Herr werden konnten. Eine
grüße Menschenmengeumlagerte die benachbarten Straßen,
um dem Brande zuzuschen. Dabei ereignete sich ein schioercr
Unfall, indem eine Dampsspritze, die mit großer Geschwin¬
digkeit um eine Straßenecke fuhr, zwei Menschen umrannte.
Beide würden so schwer verletzt, daß der eine nach kurzer
Zeit gestorben ist, während der andere in hoffnungslosem
Zustande nach dem Krankenhaus gebracht wurde.

8m Sttetzenbadliwageil wadnffmiig geworden.
Ans Paris  wird gemeldet: Eine Schreckensszene

spielte sich in einem Straßenbahnwagen gestern nachmittag
ab. Ter Wagen fuhr in schnellem Tempo einen der äußeren
Boulevards herunter . Ein Fahrgast , ein junger Mann
von 25 Fahren , wurde plötzlich wahnsinnig, er zog einen Re¬
volver und bedrohte die übrigen MitfahrcnöLn. Es brach
eine' Panik unter den Fahrgästen ans und alle stürzten
nach dem Ausgang , um .sich vor dem wild um sich schießen¬
den Mann zu retten . Dieser stürzte sich auf einen jungen
Mann , warf ihn zu Boden und versetzte ihn einige Fuß¬
tritte gegen den Unterleib , die diesen schwer verletzten. In
der allgemeinen Aufregung gelang es dem Wahnsinnigen,
zu entkommen. Sein Opfer wurde lebensgefährlich ver¬
letzt ins Hospital gebracht.

Eine Iamdserkatasttovhe.
Der Draht meldet aus New -N ork:  Große Besorg¬

nis hat in SchiffahrtSkreiscu ein Telegramm yervorgern-
fen, das ans der Fnnkenstation des „New-Vork-Herald"
eingctroffcn ist, aus dem Hervorgcht, daß ein großer Damp¬
fer in der Nähe von Delaware im Sinken begriffen ist.
Nach Ansicht der Marincbehörden handelt es sich um den
Dampfer „Trinidad ", der auf der Fahre von New-Iorl
nach Mexiko begriffen ist. Das letzte Telegramm des in
Seenot befindlichen Schiffes lautet : „Kommt schnell zu
Hilfe, alle Boote über Bord getrieben !" Eine große An¬
zahl Schiffe haben sich darauf ans die Suche rach dem sin¬
kenden Dampfer begeben.

Kurze Nachrichten.
Bon Hochwasier bedrohte Orte . Ans Nciv-Pork wird

berichtet: Es wird befürchtet, daß ein großer Teil der
kleinen, seebreit von Neu-Aersey liegenden Orte von Hoch¬
wasier zerstört und hiuweggcschwemmt wird.

Raubmord . In Belgrad  wurden in einem Hause
ein sehr wohlhabender Tischler und seine Mutter tot auf-
gesunden. Man nimmt Raubmord an, da sehr viele Gelder
und Kostbarkeiten fehlen.

Einen guten Fang machte die Pariser Polizei , indem
es ihr gelang, drei Verbrecher zu verhaften , die vor einiger
Zeit ein wertvolles Privatauto gestohlen hatten. Aus dem
Geständnis der drei geht hervor, daß sie das Beispiel der
berüchtigeu Pariser Autobanditen nachahmcn wollten und
einen genauen Plan zu einem großen Coup an der belgisch-
französischen Grenze iu allen Einzelheiten auSgearbeitct
hatten, der jedoch durch die Verhaftung rechtzeitig verhin¬
dert werden konnte.

Letzt?WtllWWkll.
MM. Gey. Rat Zr. vvn Ritter

In feiner Dienstwohnung in der Hardcnbcrgstratze in
Berlin ist in der Nacht zum Sonntag der Präsident des
Obervcrivaltüngsgcrichts Wirklicher Geheimer Rat Dr . v.
Bitter nach kurzer Krankheit im 6b. Lebensjahr gestorben.
Dr . von Bitter hat im politischen Leben eine bedeutende
Rolle gespielt.

Rudolf von Bitter ist ain 8. Januar 1846 geboren, hat
also das 08. Lebensjahr nicht ganz vollendet. Nachdem er
die Feldzüge 'von 1866  und 1870/71 als Reserveoffizier mit¬
gemacht hatte, ging er 1872 zur allgemeinen Staatsver¬
waltung über, wurde 1875 Landrat de» Kreises Walden¬
burg in Schlesien, war von 1882, bis 1888 Vortragender Rat
im Ministerium des Innern , sodann bis 1809 Regierungs¬
präsident in Oppeln und vis 1905 Obcrpräsidcnt von Posen.
Nachdem er sodann noch einige Jahre als Präsident der
Hauptverwaltung der preußischen Staatsschuld amtiert
hatte, wurde ihm 1008 das Präsidium des Obervcrwal-
tungsgerichts zu Berlin übertragen.

Reue Angriffe Ser mexikanischen Redellen.
.• Nach den letzten Meldungen aus Beracruz stehen neue

Angriffe der Rebellen auf Tampico zu erwarten . Der deut¬
sche Konsul in Beracruz hat den Kapitän des deutschen
Kreuzers „Brenken" gebeten, sich in aller Eile nach Tam¬
pico zu begeben. Der Kapitän des englischen Kreuzers
»Hermione" hat . alle englischen Untertanen aufgefordert,
mi Bord des deutschen Kreuzers zu gehen, wenn sie sich
bedroht fühlen sollten.

Depeschen aus Guatemala besagen, daß bewaffnete Ma¬
trosen des englischen Kreuzers „Lancaster" an Bord des
holländischen Dampfers „Maroevline " bei seiner Ankunft
in Britisch-Honöuras gegangen sind, um die Landung des
bekannten mexikanischen Rebcllenführcrs Castcllo und sei¬
ner Gattin zu verhindern . Der Grund für diese Maßnahme
liegt darin , daß die englische Regierung nicht wünscht, daß
mexikanische Rebellen aus dem Landwege durch britisches
Gebiet nach Mexiko gelangen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Koloniale Gesellschaften.

4 Vom Hamburger Markt für Kolonialwcrte berichtet
das Deutsche Kolonialkvntor G. m. b. H. ans Hamburg,
2. Jan .: Kolonialwcrte waren weiterhin äußerst ruhig , nur
am Wochenschluß wurden Pomona Diamant -Anteile zu
etwas erhöhten Preisen mit ca. 715 Proz . gesucht. Für
Bereinigte Diamantmincn bestand auf der niedrigeren
PreiSbasis vereinzelt Kauflust. — Von ostafrikanischen
Werten sind Ostafrika Kompanie trotz des weiteren Rück¬
ganges für Hanf weiter höher. Südsee-Werte lagen
äußerst still. Sich  Guinea Vorzugs -Anteile wurden zu
letzten Preisen mehrfach gehandelt. — Von sonstigen Werten
sind Schantung-Eisenbahn als höher zu bezeichnen, Sloman
Salpeter niedriger offeriert . Upper Egppt Irrigation-
Shares blieben zu sehr billigen Preisen angeboten.

Zwecks Berechnung der Wehrstencr fügen wir heute
die Kurse vom 31. Dezember 1013 ein: Afrikanische Kom¬
panie Nachfrage 45, Angebot 40, Agu Pflanzungs -Gesell¬
schaft 75 bezw. 80, -Carl Bödicker & Eo . 118 bezw. 120,
Bremer Kolonial -Handelsgesellschastvorm. F . Olafs & Co.
95 beziv. 99, British Ccntral -Africa sh. per Stück 5 sh. 3 d.
bezw. 5 sh. 9 d., Central -Afrikanische Bergwerks -Gesellschaft
35 bezw. 40, Central -Afrikanische Secn-Gesellschaft 145
bezw.—, Compagnie Frangaisc des Phosphates de l'Ocoanie
(Makatea) p. Stück Fr . 050 bezw. 700, Debundscha-Pflan-
znng 120 bezw. —, Deutsche Agaven-Gescllschaft Vorzugs-
Anteile 195 bezw. 203, ^Deutsche Handels - und Plantagen-
Gcsellschaft der Südsee-Jnseln 154 bezw. 157, do. Gcnuß-
scheine per Stück M. 1345 bezw. 1385, Deutsche Kamerun-
Gesellschaft 106 bezw. 109, Deutsche Kautschuk-Aktiengesell¬
schaft 115 bezw! 118, Deutsche Kolvnial -Gcsellschaft für Süd-
mest-Afrika 490 bezw. 510, Deutsche Samoa -Gesellschaft 20
bezw. 27, Deutsche Süösee-Phosphat -Aktiengcsellschaft182
bezw. 184, Deutsche Togo-Gesellschaft cxkl. Div . 100 bezw.
102, '-Deutsch-Ostafrikanischc Gesellschaft 155 bezw. 157,
Deutsch - Ostafrikanischc Plantagen - Gesellschaft Vorzugs¬
aktien per Stück M. 35 bezw. —, Deutsch-Westasrikanische
Handels-Gesellschaft 108 bezw. 111, Forsayth G. m. b. H. 164
bezw. 169, German South West-Africa Diamond Invest¬
ment Co. per Stück M. 3 bzw. M. 5, Gibeon-Schürf- und
Handels-Gesellschaft Spitzscn 40 bezw. —, Hersheim u. Co.
158 bezw. 162, »Jalnit -Gesellschaft, Aktien 210 bezw. 215,
do. Gcnußscheine per Stück M. 1700 bezw. 1750, Kaffee-
Plantagen Sakarrc 40 bezw. 50, Kamerun Kautschuk Co.
60 bezw. 63, Kaoko Land- und Minen -Gesellfchast 22 bezw.
24, Kaukasib Diamant Gesellschaftm. b. H. per Stück —
bezw. —, Kautschuk-Pflanzung Meanja 85 bezw. —, Kironda
Gvlbmincn-Gesellschaft 112 bezw. 116, Kolmanskop Dia-
mond-Mincs per Stuck M. 24 bezw. 26, Molive Pflan¬
zungs -Gesellschaft 95 bezw. 99, Pomona -Anteile 680 bezw.
700, Neu Guinea Kompanie, Stamm -Anteile mit Gennß-
scheinen 90 bezw. —, do. Borzugsantcilc mit Gennßscheinen
134 bezw. 135, Gesellschaft Nordwcst-Kamerun (Lt. A) 20
bezw. 27, do. (Sit- B) Genußscheincper Stück M. 5 bezw. 7,
Ostafrika-Kompanic 190 bezw. 195, Ostafrikanische Pflan-
zungs-Act.-Ges. labz. fehlender Einzahlung ) 82 bezw. 86,
Ostafrikanischc Gesellschaft Südküste — bezw. —, »Otavi
Minen - und Eisenbahn-Gesellschaft, Anteile per Stück
m.  107 bezw. 108, do. Gcnußscheine per Stück M. 82.50
bezw. 83.50,Pacific Phosphate Co., Stamm -Aktien p. Stück
£ 4Vs bezw. 4%, do. junge Aktien per Stück £ 2% bezw. 2%,
^Schantung -Eisenbahn-Gesellschast, Aktien 128 bezw. 129,
do. Genußscheinc per Stück M. 199.50 bezw. 201, Sigi Pflan¬
zungs -Gesellschaft 100 bezw. —, Sisal Agaven-Gesellschaft
290 bezw. 310, South African TerritorieS (Londoner
Usance) per Stück 4 sh. 6 d. bezw. 5 sh., South East Africa
Co. (Londoner Usance) per Stück — bezw. d., South
West Africa Co. (Londoner Usance) per Stück 21 sh. bezw.
21 sh. 0 d., '-do. (Deutsche Usance) 113%; bezw. 114%, --Ge¬
sellschaft Süd -Kamerun , Anteile 72 bezw. 77, do. Genuß-
scheine per Stück M . 40 bezw. 50, Südwestafrikanische
Schäferei-Gesellschaft mit Gennßscheinen 65 bezw. 72, Upper
Egypt Irrigation Co. 5 bezw. 9, Usambara Kaffeebnu-
Gescllschnft, Stamm -Anteile 20 bezw. —, do. Vorzugs-
Anteile 40 bezw. —, Vereinigte Diamant -Gesellschaft Lüdc-
ritzbucht Stamm -Aktien 62 bezw. 66, Weiß de Mcillon
Aktien 90 bezw. 94, WestafrikanischePflanzungs -Gesellschaft
Bibundi 107 bezw. 110, Westafrikanische Pflanzungs -Gesell¬
schaft Victoria 320 bezw. 330, Wiudhuker Farm -Gesellschaft
120 bezw. —. Die mit * versehenen Werte werden amtlich
notiert und e8 ist nach 8 18 des Wchrstener-Gesetzes zulässig,
den Betrag in Abzug zu bringen , der für die seit Aus¬
zahlung des letzten Gewinnes abgclanfenc Zeit dem letzt¬
malig verteilten Gewinne entspricht, über dessen Höhe die
genannte Hamburger Firma jederzeit Auskunft erteilt.

Industrie.
— Der Aniliukonzeru und die Chemischen Werke vorm.

H. n. E. Albert, Amöneburg. Die Verwaltung der Che¬
mischen Werke vorm. H. u. E. Albert in Amöneburg Lei
Biebrich a. Rh. teilt uns mit, daß ihr von Ankäufen ihrer
Aktien durch den Anilinkonzern nichts bekannt sei und daß
irgend welche Verhandlungen nicht stattgefun¬
den  haben . (In Berliner Blättern war die große Kurs-
stcigerung der Albcrt-Aktien ans angebliche Käufe des
Anilinkonzers zurückgeführt worden. Red.)

Gegen die Besteuerung der Zündholzersatzmittel.
Der Gesamtausschuß der Handelskammer in Kassel

lehnte mit großer Mehrheit es ab, die Besteuerung der
Zündholzersatzmittel beim Vundesrat zu befürworten , da
von einer derartigen großen Notlage der Zündholzindustrie
nicht gesprochen werden könne, um andere Industriezweige
durch neue Steuern zu unterbinden.

Landwirtschaft.
Beginn der Holzoerstcigerungcu.

Im Stationsgebäude der Station Chausseehaus bei
Wiesbaden fand am 3. Jan . die erste Holzverstcigerung in
der Königl. Oberförsterei Chausscchaiis, die besonders aus
den Orten des llntertannuskreises stark besucht war , statt.
Die Preise für Buchenscheitholz waren etwas höher als
die des Vorjahres . Für die Klafter (4 Raummeter ) wur¬
den durchschnittlich 26.25 M. erlöst.

Marktberichte.
Frankfurt a. M., 6. Jan . Frnchtmarkt.  Weizen,

hiesiger und kurhessischer 19,00—19,25, Roggen 15,85—16,15,
Gerste, Ried- und Pfälzer 17,75—18,00M., Wcttcraner 17,00
bis 17,50 M., Hafer 15,50—17,00M., Mais 14,75—15,00M.,
Kartoffeln , en gros 3,50—4,00 M., en detail 4,50—5,00 M

Frankfurter Börse
vom 5. Januar.

Die feste T en d e n z erhielt sich auch heute; nur Schisf-
fnhrtsaktien bleiben schwach. Einzelne Banken konnten
etwas entziehen, und Montan werte  im Verlauf ihren
Kursstand erhöhen.

Heimische Fonds behauptet; Kassamarkt der Industrie-
werte ruhig und wenig verändert.

WetierberichL
•g Heugasse 22 1
sS  Gelegenheits-Kaufhaus für Herren-

1 und Knabenkleidung sowie Schuh-
‘ «la ren. - Bekannt billige Preise.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6 .; 4 niedrigste Temveratur 3.

Barometer: gestern 770.2 mm. heute 759.9 mm.
Voraussichtliche Witterung für 6. Januar:

Meist wolkig und trübe , zeitweise stark ivindig, einzelne
Niederschläge, etwas kälter.

Ricderschlagsüöheseit gestern:
Weiiburg. 1 J Trier. 1
Feldberg . — I Witzenhausen . 1
Neukirch . 2 I Schwarzenborn, . . . . 2
Marburg. 1 1 Kassel . 1

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 8. Januar.i«-,*. o r\Q _q 1o en:„ - _ 1 o 1 4— >>Konstanz
Hüningen
Kehl
Siraßburg
Mannheim
Mainz

3 08 gestern3.12
0.93 gestern1.01
1.88 gestern2.C4
1.86 gestern2.03
2.88 gestern3.20
1.00 gestern1.29

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

1.81 ge
2.36 ge
2.11  ge
2.68  ge
2.77 ge
2.26 ge

kern 2.10
tern 2.65
'tern 2.48
tern 3.06
tern 3.38
stern 2.14

8. Januar Sonnenaufgang8.16
Sonnenuntergang 3 .59

3Jtonbaufgang 11*36
Ulonbnntergang 2 .13

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grotbns. — Verantwortlich für
Politik: Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. E i sen b cr a er : für den übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lang  e. Sämtlich in Wiesbaden.
IW " CS wird gebeten, Briese nur an die Redaktion,

nicht an die Redakteure persönlich zu richte«.

Ffir Erholungsbedürftige und leichten
3̂0 WhamIia  Sommer und

Prospekte durch Dr,

Krank « Sommer und
l Itranne . Winter besucht.
Kuranstalt Hofheimi.Taunus,
1/2 Stunde von Frankfurta-M.

Schulze-Kahleyss, Nervenarrt

i



Montag, 5. Januar 1914 Wiesbadener Zeitung Menb-AuSgabe Seite 5

ank für Handel und Industrie Niederlassung Wiesbaden, Taunusstrasse 9.
Telephon 122 und 123.

Depositenkasse Biebricha. Rh., Rathausstr. 9.
Telephon 88 .(Darmstädter Bank)

Aktienkapital und Reserven : 192 000000 Mark.
Annahme von BareinlagenGewissenhafte fachmännische Beratung

in allen Vermögensangelegenheiten.

Die Bank ^ür Handel und Industrie ist laut Erlass der Grossh . Hess . Regierung zur Anlegung von Mündelgeldern in Hessen nach § 1808 B. G. B. für geeignet erklärt worden

in jeder Höhe und für jede Zeitdauer zu günstigsten Zinssätzen;
Näheres an unseren Kassen . 3497

j,k

Kolel„Metropole“.
Sämtliche Fest- und Gesellschaftsräume

sind prächtig neu hergestellt.
Wir empfehlen die obigen Fest - und Gesellsdiafts -Säle,
Wintergarten in Verbindung mit dem Wein -Restaurant
Carlton zur Abhaltung von Hochzeiten , Fest¬
essen und Bällen bis zu 300 Personen.

Neu eröffnet:
Mehrere Gesellsdiaftsräume für kleinere Hoch¬
zeiten , geschlossene Gesellschaften für Festlich¬
keiten jeder Art . 5 - Uhr -Tee . Tanzunter¬
haltungen usw. Speisenfolgen in jeder Preis¬
lage . Uebernahme von Festlichkeiten nach

Vereinbarung . E( J Chr  ßeckel.

Unübertroffen in seiner raschen u. vorzügl . Wirkung.
In allen Apotheken.

8948 G.-Depot: Taunusapotheke . 40707

Automobil Centrale
Wiesbaden, BahnWrche 20.

Telchms rar liniere Iulo=2jirntnefer uni)
----- Primt-LiiD-Antnimbile-----
- ad1. Zaimar 1914 3002

Anlnmbil-Kentrnle 6160,6161,6162.

Wiesbadener hausfraue»blmd.
Am Tienstafl , den 6 . Januar , beginnt um

5 Uhr nachm, ein neuer Servierkursus in dem
Pfarrhaus an der Ringkirche Nr . 3 . 23

Der Vorstand.

t. MIM
MarKtstratze 1b.

Beratung der Gasabncbmer bei Anschaffung von Gasavva-
raten usw . werktäglich von 4 bis 6 Ubr nachmittags , mit Aus-
nabme von Samstags . ^

Schaukochen bei freiem Eintritt in der Reael Dienstag !,
von 4 bis 6 Ubr nachm. lNächste Vorführung Dienstag , den
13. Januar .l Vorherige Anmelbung . der schriftliche Einladung
folgt , zur Vermeidung von Raumüberfüllnng erbeten.

Kochkursus für Dienstmädchen icwcils Montag , den 19..
Mittwoch , den 21. und Freitag den 23. ds . Mts ., nachmittags von
3 % bis 6 Ubr , gegen eine Einschreibegebübr von 1 Mark.

Sausbesuche der Lebrdame auf Wunsch zur Aufklärung der
Hausfrauen über die richtige Handhabung der Gasherde und
Beseitigung etwa bestehender Mißstände . ,

Anmeldungen schriftlich an obige Adresse oder mündlich,
bczw. telefonisch (Fernsprecher 10031. auf Zimmer Nr . 2 tm
alten Ratbaus erbeten . _ 24

SleiuMphie-Schule
lTtolze -Schren , f6723

Freitag . 9. Jan ., abends 8 Uhr
Eröffnung eines neuen Kurfns
Gcwerbcichulgeb . Zimmer 14.

in jeder Preislage
empfiehlt 4038

I ©
< Ersten Ranges sind

/fiiisel und Pj9iisos\
von 3692 gj

•llntch . »
s

Alleinverkauf : G
Stöppler - Klusik %

^ Adolfstrasse 5.
»S » » LSVS « SSOOG » TD «%

@
®
e

©

Langgasse 37.

Klavierstimmer
R. Busch , Schwalb . $tr . 44, pt . I.
n . Michelsberg . Tei .-Nr . 1737.
NM " Piano - Reparaturen
unter Garantie . 3239

MMslratzel?,2.Ei.
Grobe ied,s Zimmcr -Wobnung

mit Zubehör , gänzlich reno¬
viert , Gas u. elektr . Licht, v.
sofort zu vermieten.
Näh . Justizrat Guttmann.
Oranienstrabe 15. 317

Schlachtviehmarkt Wiesbaden Bon» 8. Januar 1014. Schlachtviehmarkt Frankfurt a. M.
Auftrieb:  Ochsen 63, Bullen 15, Färsen und Kühe 93

Fresser —.—, Kälstdr 272, Schafe 70, Schweine 868.
Preis « für 1 Zentner : Lebend - !§chlacht>

OLfeu : Gewicht
«1 vollfleischige . ausgemästete böSst . Schlacht-

wertes .
b ) iunge . fleischige, nicht ausgemästete und

ältere ausgemästete .
cl mäbig genährte iunge . aut genährte ältere

Bullen:
»I voMeischige . ausgewachsene höchst. Schlacht¬

wertes .
b ) vollfleischige , lungere.
e) mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere .
Färsen «nb Kübe:

a ) voMeischige . ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes .

bl voMeischige . ausgemästete Kübe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

ei 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

aut entwickelte iüngere Kübe . . . .
dl mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh (Fresterl

Kälber:
al Dovvellender feinster Mast.
bl feinste Mastkälber . .
cl mittlere Mast - und beste Saugkälber . .
dl geringere Mast - und gute Saugkälber . .
cl geringe Saugkälber .

Schafe:
al Mastlämmer und Mastbammel . . . .
v > geringere Masthammel und Schafe . . .
mäß . genährte Hammel u. Schale lMerzschasel

Schweine:
al vollfs . Schweine v. 80 b. 100 kg: Lebendgew.
bl vollfs . Schweine unter 80 ks Lebendgew.
cl vollileisch . Non 100 bis 120 kß - Lebendgew.
dl voMeisch . von 120 bis 150 kß Lebendgew
|1 Fettschweine über 150 kß Lebendgewicht .
il unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverlauf : Bei allgemein regem Geschäft fast ge¬
bäumt . Bon den Schweinen wurden verkauft zum Preise
von 76 M . 187 Stück , 75 Dl . 76 Stück , 74 M . 37 Stück und
rs M . 3 Stück.

50—58

49- 54
45- 49

45 - 48
42- 45

00—00

50 - 54

42 - 45
45 - 49

36 - 41
31—35
00 - 00
00—00

00—00
68—71
62—66
56 —60
49 - 54

43 - 44
34—38
00 —00

58
58
60

591/2
58i/2
601/ü

58 - 59
51|52i/ 2
00 - 00

M
89—98

87—96
81—87

78- 82
70 - 76

00- 00

89 —96

76 - 80
85 - 89

66 - 76
62—66
00- 00
00 - 00

00- 00
1131118
10311 IC
94 -100
83 - 92

90 - 92
76 - 85
00—00

75—76
74—75
75—75 .
73 - 72
64—66
00 - 00

ausgemästete höchst. Schlacht-

Lebend- Ŝchlacht-
Gewicht

50—55
ausgemästete und 48—50

43—47

48—51
44—47

00—00

47 - 50

45 - 48
41 - 46

40 - 45
32 - 39
00—00
00 —00

00—00
00—00
63 —68
58—62
00 - 00

52 - 55
43—44
00 - 00

56-/2,58
56i/ 2|58
56|58‘/2
56 |58i/ 2
00 —00
00 —00

Jl
91—96

87 - 91
79 - 87

Auftrieb:  Ochsen 392 , Bullen 70, Färsen und Kühe 785,
Fresser —, Kälber 318 , Schafe 108, Schweine 2424,

Preise für 1 Zentner:
Ochsen:

al voMeischige.
wertes

bl iunge . fleischige, nicht
ältere ausgemästete .

cl mäßig genährte iunge , aut genährte ältere
Bullen:

a ) vollfleischige , ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes.

bl voMeischige . iüngere.
cl mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . .
Färsen und Kühe:

al voMeischige . ausgemästeie Färsen höchsten
Scdlachtwertes . .

bl vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

cl 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte iüngere Kübe . . . .
ckl mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
el gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh  lFresterl

Kälber:
.al Dovvellender feinster Mast.
bl feinste Mastkälber.
cl mittlere Mast - und beste Saugkälber . .
dl geringere Mast » »mb gute Saugkälber . .
el geringe Saugkälber .

Schafe:
al Mastlämmer und Masthammel . . . .
bl geringere Mastbammel und Schafe . .
mäß . genährte Hammel u. Schafe lMerzschasel

Schweine:
al vollfl . Schweine v. 80 b. 100 kß Lebendgew.
bl vollfs . Schweine unter 80 kß Lebendgew.
cl vollfletsch , von 100 bis 120 kß Lebendgew.
dl vollfleisch , von 120 bis 150 kß Lebendgew.
el Fettschweine über 150 kß Lebendgewicht
fl unreine Sauen und geschnittene Eber .

80 —85
76 - 81

00- 00

84 —90

84 - 86
79—88

74 - 84
64 - 78
00- 00
00- 00

00 - 00
00 - 00
107—115
98 -105
00 - 00

88—93
90 - 92
00—00

72 - 75
72—75
72 - 75
72- 74
00—00
00 —00

Marktverlaus : Rinder lebhaft, Schweine lebhaft,
schwere Scheine flau, Ueberstaud, Kälber gedrückt, Schafe
ruhig , ausverkauft.

& Bl
ZftlalllUJi AUgkMllm

<* . ^ .̂ °^ HaiidelsreMstcr Abt . A wurde Beute bei Nr . 140:?mma Peter Jos . Schneider Witwe in Höbr eiriaetraaen:
Das Geschäft ist auf

1. Kanfmani , Josef Eduard Schneider.
2. Eugen iÄlnicjdcr, beide in Höhr,

ubcrgcgangew welche dasselbe als offene Handelsgesellschaft
unter der Firma : Peter Jos . Schneider Wwe .. Inhaber Ge¬
brüder Schneider , in Hohr sortsübrcn . Die Gesellschaft hat rfm
18. Dezember 1913 begonnen . Zur Vertretung der Gesellschaft
tft nur der Kaufmann Josef Eduard Schneider ermächtigt . Die
Prokura des Kaufmanns Johann Friedrich Weiß in Söbr ist
erloschen . zy

Grenzbausen , den 18. Dezember 1913.
Königliches Amtsgericht Höbr -Grcnzbauscn.

Nachwersung 388
über die im Monat Dezember 1813 ansgestellten Jagdscheine.

8 -V. AuSlänt». £5
Lfd.
Reg.

k ’S:e —
Name Wohnort

Jüra CB t 1
Nr. ZW

r? & & §
Tg .Mt Jagdscheine

290 2. 12. Ruppert , Karl Wiesbaden 1
291 5. 12. Mühlen , Johannes 1 — _ —
292 29. 12. Hohen , Adelbert — i _ — —
293 6. 12. von Thünqen , Frech. — i _ — —
294 6 12. Noll . Wilhelm I — _ — —
295 6. 12. Ensgraber , Leonhard — i _ —
296 6. 12. Schneider , Jakob — i —
297 6. 12. Fill , August

Dunlop , Robert
1 —

298 6. 12. i —
299 8. 12. Drünert , Julius i _
300 9. 12. Eblinq , Georg Mainz 1 — —
301 10. 12. Mertens , Waldemar Wiesbaden 1 — _ —
302 11. 12 Küsfner , Fritz Ludwi.iShafen — 1 — —
303 10. 12. Ruthe , Wilhelm Wiesbaden 1 — — —
304 11. 12. Althaußc , Oskar , Dr. 1 — — —
305 11. 12. Dietrich , Albert 1 — — —
306
307

11. 12.
11. 12.

Wahnschaffe , Franz
Reist , Ernst

» 1
1

— — —

308 11. 12. Loh , Karl 1 — —
309 16. 12. Klein , Otto — i _ —
310 16. 12. Wagner , Philipp 1 — — —
311 18. 12. Bernet , Joachim

Stamm , Friedrich
Mainz l — — — —

312 17. 12. Wiesbaden 1 — _ — —
313 17. 12 Genß , Josef Mainz -Kastcl l — — — —
314 18. 12. Grünig , Karl Wiesbaden I — — —
315 19. 12. Backhaus , Karl I _ — —
316 20. 12. Vogel , Hans 1 — — —
317 20. 12. Binsack , Robert _ i —
318 20. 12. Hültenschinidt , Walter Dortmund — i _ —
319 20. 12. Sarg , Konrad Wiesbaden i — _ — —
320 20. 12. Ensgraber , Leonhard — i — — —
321 20. 12 Pauly , Jakob 1 — _ —
322 27. 12. Weyei , Heinrich 1 _ _ —
323 29. 12. Stahlheber , Peter I — — —
324 27 12. Cron , Fritz 1 — _
325 27. 12. Rütten , Josef 1 — _ —
326 27. 12. Ulrich , Otto 1 — _ _
327 29. 12. Rau , Johann 1 _ — —
328 28. 12. Rabe , Wilhelm 1 —
329 29. 12 Schöneseiffen . Otto 1 — — —
330 29. 12. Dr . Abend , Ludwig 1 — —
331 29. 12. Meißner , Fritz m 1 — — —
332 29. 12. Ost . Willi 1 _ — 'mm
323 29. 12. Dr - Ost , Joses 1 — _ — —
334 30. 12. Braun , Arthur 1 _ _ — —
335 30. 12. Jaust , Georg 1 — — — —
336 30. 12. Demmer , Karl 1 — — — _
337 *>/i,14. Lipps , Adolf Lndwigshafen 1 - — - —

Veränderungen im Familienstand.
Gestorben.

Am 31. Dcz. 1913: Ktirfchucr Wilhelm Schrcp, 81 I . — Am 1. Ja ». 1011:
Ludwig Btnzenhöfcr, 1 I . Ehefrau Agnes Koniecki, geb. Jmfeld, 78 I.
Lehrerin Henriette Nickel, 81 I . Wwe. Maria Kohley, geb. TchSfer, 81 I,

Am 2. Jan . 1814: Spengler Konrad Kissel, 8V I.



Seite 6 Abend-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Montag , 5. Januar iyi4

Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 5. Januar 1914.
(Imrechnnng : Pf . St . - -- M. 20.40. || Fr , Lire , Peseta , Lei — M. 0.80. [] Oest fl . (Gold ) = M. 2. || 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst -ung . Krone = M. 0.85. || 1 skand . Krone M. 1.12'

1 fl . holl . — M. 1.70. || 1 alt . Grbl d. = M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa — M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75 || 1 Doll . — M. 4.20.

Staats • Papiere.
V. L

85 .30
76 -05
85 . 30
76 . -
99 30
99 . —
98 30
85 -60
96 -80
84 . -
83 -80

a> Deutsch «.
W»DeutscheRelishMnl.(ahgest .)
I — do. . do.
MsPreuss -cons Staatsanl jabg .)
B. . . .do. . . . do. do.
4. . .do„ . . Schatzanwelsungcn
4. . . .do. . . .do.
4— do— Consols nnk. 1SI8.
ih/jBad.Staatsanl . 1903n.l904 . ,
4. .Bayerische Ablössmgsrente
M«, . . , do. Elsonb.-Obligat.
8>/>. . . . do. . . Landestulturrenio
S. do. . -Elsenbahn -Anlcllio
MzHarabnrger Staate rente . . .
Ms _ do. do. . . T. 1899
B. do.. . . 8t .-Obllg.Ton 1897
4. .Grossh. Hessische Rente . . .
1. do. ...do.Staataanl .T.l899
Ma. •-do. . .do.AnlclhofabgesU
8. d». . . do . do. . .von I8M
8. .Sächsischs Rente.
MtWürttemb .ObllgaL too  1891.
*. do . do . . . ron 1896.

86  —
78 —
97-

83 -—
73 -60.
76 .10
83 60
77 -20

LL
85 -30
76 05
85 .40
76 . -
99 -20
99 - -
98 . -
86  —
96 -80
84 —
83 -80
74 -80

78 -
97 . -

83 -30
73 -35
76 -40
83 60
77 -80

PrlvAt-Dlsfcont Frankfurt 3L/a 96*

»1 Aaalandlsche.
L Europäische.

ft/aGnech . Klsenb. t . 1890 stfr
ü*/i . . .de . . . Monop.-Anl.v. 1887
I*/«. . .de . do.
» . .Italien . Rente t. G.
3t1j . do. .
31». do . lOOOr, 4000i
•2<lu>.do.
«. . Ocsterrcl chlschcG old-Rcntr
4. do. .Sch.Verschr . (c .Ells.)
50j . . , do. . (conv. Franz Josef)
B. do. . Gisela . .
3. do, . Lokalbahn.
3. do. do.. .
4.2. . . do. .Silber -Route 1. 1. 7.
4.2. . . do . .Paplcr -Rcnto.
3. .Portng . Staats -Anleihennlf
.Spec - nnlf,fco . Zs.
<V». . .do .T.1891 Tabak -Anleihe
i>. . Rum. amort . Rente v. 1893.
4. do . do . . . .do. . v. 1890.
4. .Rnsslscho Cons.-Anl. t . 1880
4. do. . .Gold-Anleihe v.188»
4. do. C.-E.-B. I n. II t . 1889
BVs- . .do .8taatsrente von 189.1
5. .Rnss .Staatsrente v.lCJJ stfr
4- do. . . .du .t . 1902 . . .
!>/*. .do. .fjMats-Anlelhe v.1905
1. .5. rb . amort von 1899.
1. . 8paa . ausl. Rcnto v. 1882abg.
4. . . .do . do.
1. .Nene Türken . . .
4. .Ungarische Goldrente.
I . do . do. 1912
f . do. .Eisernes Thor Mer
I. do. .Staatsrente 1910.
l .Ungar .Gnmdcntl .v.lS8D5000r
. . . do . do. v. 89 lOOOr
MaUngar.Staatsanleihe v. 1897
h/,Bosnien n Herzogew.v. 1393
.do . do.

i . .Bulgar . Tab .-Anl. v. 19021.0.
h/aLnxemburger Anleihe v. 189-1
1 Rumänische 1891.
4. .Rum.Schatzanw rfiekz.bl903
Js/nSchwelzer Anl.
i. Schweizer Eisenbahn -Rente

II. Aussereuropäischc.
.. . Argem, mn . Gold-Aul. n.188?

t '/aänssere Gold-Anleihe t.  1888
__ do. do. von 189"
1. .Bnenos-Alrcs I. G.
7/sChlle Gold-Anleihe.
, .Chlncs . Staats -Aalelh. v.1805

£ . . .do . do. v. 18%
l*(i . .do. do. n.1898
». .EgvpL nnlflzlerteAnleihe . ,
Igj . do. do. Privileg.
•. .Mexiko, Innere.
.do . do. 5000)

f .de . . kons. innere_
.do . . . .do. .7501150. . .
. .Meilk. Gold-Anleihe t . 1901

V. K. L. K.

54 —
54-
97 50

88 75

,0430

86 .10
86 .10
64 . -
10 .-
97 .20
86 20
94 .50
87 -80

38 ^ -
78-

90 > 0
99 .60
79 .40
89-
92 50

84 ' 20
86 .65
69 -10

82 5̂0
82 .50

96 .60
93 . -
94 .50
99 .50
90 - -

53 90

88 70

104 -30

64 -20
10 .—
97 .20
86 -
94 -50

78-

90 -70
99 -
79-
89-
92 -50
85 -60
84 20
86 -
79 10
82 20
82 50
82 .50

89 ' 30

96 70
93 —
94 —
99-
91 —

V. K. L. K.

67 -25
89 -80

101 -55
97 -90
90 .80
98 .60
90 .50
66 50

73 50

81.
67 -25
89 -—

1.01 .55
97 90
90 .95
98 -60
90 .50
66 -90

73 -50

MtML
vor .l lotz.J

Bergwerhi • Aktien.
V. K. LK.

14
ie
8

10
Id
9
;i

10
11
M«
0

12
6

19

14
23
10
15
10
11
111/2
10
13
41/2
3

12
b

28
J
7

Bochum, Bgb .n .Gst.
Concordia, Bergb . . .
EschwcllerBergw .-V.
Frledriehshiitte.
Gelsenklreh . Bergw.
Harpenor Bergbau . .
Hlbernin, Bergwerk.
Kallw. Ascherslebcn
Westcrrcgehi Kaltw.

.do . .Pr .-Akt .r . 105
Oberschi . Eisen-Ind.
Rlebeck-SIontan_
Ver. Kön. u . Lauraa.
Oester .Alp. Montan.
Graz . K&l .E .B.n . B
Buderas . Elsenw . .

210 .75 210 75
305 - - 307
220 .20 220 40
160 . — 159
185 . 10 186 35
174 -25 174 75

150 —
136 :25 187

99 . — 99
62 - - 62

190 -50 191
153 .75 154

IIO .'TS 110 50

Versicherung ;» • Aktien.
Ohne amzberechneng . V. L

JeatscnePhönixFener &>%
'ranktnrter Lebens . 10%
,, , .de.RflckversIcher 10%
'rankfnrter Allg.Vers. 25%
Frankona,Rück -o.Mttv 25%
Mannheimer Versteh 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . 20%

UL

2490 -— 2450-

210 :— 210:
2220— 2220-
920 — 920-
896 — 895-

1200 — 1225-
U320 .— 1320-

Geldeorten.

.8 Frankenstücke.
.do . . . . V».
Lollars in Gold.
Legaten.
Englische Sovereign« . . . .
Gold el marco Kilo.
Ganz reines Scheldegold . .
Jesterr . fl 8.
Hochhaltiges Silber.
Russische Imperiales ' .

16 -21

20 48

28 04
16 -40
80 .30

Geld
16 -17

4 -2075
9 50

20 -44
27 -90

78 -30

Papiergeld

Amerika». Banknoten .Doll
.‘ranzös. Banknoten pr. Fr.
Oesterr Banknoten pr Kr

•usa Bankn (Berlin ). .
.8 . R I«

Briet . Geio.
4 .205

81 20
85 - -

81 -30
85 -10

V. li.
215 -

Priorität » - Obllsatloncu
von Transport - Anstalten.

V. K. UL

a ) Inländische.
HteD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r .10'.'
I . .D.Eb.-Ges, Fr . S. 1. r. 105 .
L/zD.Bb.-Ges, Fr . S. ll . r . 105

b) Ausländische.
i .Bölm.. Nordb. slenorfr .l.G
4. . .do_ do. 301
«. . .do. .Wcstb. stfr . I.S. 500C
4. . .do_ do.. .stfr . 1001
4. . .do_ do. . .stfr . l. G.
l .Bnschterador stfr . 1. S.
l .Donan-DampL von82.
4. do . von 86.
4.Elisabeth stenerfrol LG . . .
4.Kaiser Ferd . Nordb. vS71 .8
l . do . . .gat ant .S.
» Franz Joscl I. S.
».Fflnfktrcher Bares.
4.Gal . Karl Lndw . . .
4.Graz -Köflacher stfr . I. 8 . .
i .Kaechan -Odbg. 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
I . do. 1891.
ILemb.-Czern . -Jassy stenerpfl
4. do. do stenerfr
I .Mtlhrlsclio Grenzbahn v. 1895
4.Ofstorr .Lokalb .I.G 200l
4. . .\ . . do. LG . 1CHXS.Oesrerr .Nordw . von 1874l .G
M». .do .stfr . I .S.
Ms . .do. .neue stfr . i . S.
}. . . .do . .Südb .Lomb.stfr .t .G
4. . . .do . do. stfr . l .G
S«/i0. do. do. stfr .l .G
2*1,0. do. stfr . l .G
5. . . .d0.üng .Stb. 73/74 stfr .1.0
6_ do .Brilc -Rossl872Btfr.l.G
4. . . .do .Staat .sb .v .1888 stfr .l.G.
». . . .do.I . - VIII .Em. stfr . l.G
3. . . .do. IX. Em. .
5. . . .do. v . 1885 stfr . I. G. . .
B. . . .do .Ergänzungsnetz.
3. . . .do. v . 1895 stfr . l . G. . .
d.PIlson-I’rfcsen steuerfrei I.S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .l .G,
I . .Raab -Ocdbg.Ebcnf .stfr . l.G.
4. .Relchcnb . Perd .stfr .l .G. .
4 .RndolLbahn stenerfr .>.8. .
4. .5. lzknmmergntbahn l .G. .
5. .1. ngar .-Gal .stenerfr .I.S.. .
4. .Vorarlberg stenerfr . .1.S . .
Mioltal .stl .gar .E .B.Sr.
1. .Ital .Mittelmcer stenerfr .IS.
2«/,»Livornos C, D.n . D.ß . . .g.
4. .Sard .Sek .stfr .garant . I n II.
4. .Slcillanlscho E.-E . von 1889.
MioSüdltatlenlscho (Merld.) . .
1. .Toskanische Central.
5. .Westslclllanlsche von 1879.
5. do. von 188»
5 . .Wilhelm Luxemburg IX . .
MsGotthardbahn.
li/jIwang .-Dombr .stfr . garant
4. .Ko-sl.-Woron .S9 stfr .garant.
I . .Korks - Kiew-Eisenbahn . .
4. .Kurks -Ch.-Aeow. v. 1889 stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Areh .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk-Elseub. ,
4. . Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897
4. . . .do . do. v. 1898.
4_ do.Wor .v . 1895 stfr . gar.
4. .Orel-Griasl v .1889 stfr .gar
li/sPodollsche.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges . .
4. .Russ. Südost ’Pr .v,1897 stfr
4. . . .do . . do . v . 1901. . . .
4. .Kya cn üralskstfr .gor . . .
I . .do . von 1897
4. .Ryblnsk E.-B.stenerfr .gar
L/sWladlkawk .ab 1910 .
tifeAnatoller -Obligatlonen l .G
t »ä . do. Serie 11
3. .Portug .E.-B.v .1886. . .2000r
49, _ do . do.
. io . . . von 1389. . . . _
3. .Salon.-Const . Jonct.
3. do . Monastlr l .G
3. .ANgem Deutsche Klb.
MsSfladeutsche Elsonb.-Ges. .
SVnJnm-SImplon von 1894. .
4. .Schweizer Central v , 1880.
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. .8
4 . .Wladlkawkas v . 1897 stfr.
4. .Rnss .Sddost-Elsenb .v. 18118
5. . Tchnantepcc Etsenb . -Anl . ,

100 .-
93 .80

100 -

85 -20
85 -20

96 -80

89 -—

85 .50
99 60

77-
33-

87 - —
87 --

10060
78 -90
78 -70
98 -10
79 -50
52 . -
51 .65

102 .30
tui . -

74 90

71 10
73 60
70 .90
Ü4 - -
72 30
76 -30

85 ' -
87 .80

100 .20

70 .25
98 -90
98 .30
65 .50

107 . 10
*98 .80

98 -80
76 .öU
8/60
97 .20
86 .10
8b . -
86 .30

86 .30
86 -30

86 -30

73 ‘60

85 ' bO
56 .30
56 -30
56 -20
91 .uy
91 -80
58 -80
53 -50
63 —

63 -25
73 -20
50 .50
57 -10
98 -P ->
86 -30

100 . -
93 80

100 --

84 -90
84 -90

97 —

89 ' -

85 50
99 -60
86 -90

77-
83-

87 ' —
87 —

100 -60
79 -30
78 -70
98 -10
71 -95
52 - -

iOl - —
88  —
75 —

73 -50
70 -80
84 —

76 -30

85'
88 -20

100 .20

65 -10

70 -50
98 -90
98 -30
65 -50

107-
98 -80
98 -80
76 -50
87 -50
97 -20
86 40
88 -30
86 -50

86 ' 50

86 -50

86 -30

73 -60

36 -50
85 -60
85 -60
86 -50
86 -20
31 -80
91 -60
63 - -
83 -50
•63 -—

63 -10
73 -20
80 -50
87 -10
98 50
86 -50
86 -60

Versinnliche Lese.
v L LL

i Badische Prämien . .RI 173 - - 176 -90
1 Belgische Crcd.-Com.. . . Fr 125 . — 125 —
•j. Donau -Regulierung . . . .öst
i:/i*Goth .Pr . Pf . il . .RI
J llamhurger von 18ßG. . .Rl 184 -80
! .Holl.Komm. .fl 112 50 113 . -
•i'/aKöln-Mlndcn. .Ri 140 .50 140 -50
N/sLiUttch von 1853. . .Fr 125- 125 - -
>. Madrid. .Fr
i Meininger Prämien .RI 140 -50 140 -50
i-bNeapcl (abgcstcinpeU) . Lo
! . Ocsterrcichcr von Gü. .öst. 177 -60 177 -60
i Oldenburger. .RI 127 - - 127 -20
:» Uusslschovon 1864.. . . .Rbl 507 -— 507 -
> do . . .von lb6Ga .Kr . .Rbl 385 - 335 . -
J'/uRnab-Graz -St. . . . .öst 111 -10
i '/a. - ex . .Anr.-Sch . . . S9 - —

do. .Anrechts -Scheine . . . , 33- 34-

®n wer sine 11clio tose.
V. L LL

Augsburger. . . . n . ? 33 .60 33 -60
Braumschwelger . . . . . . . Kl . 20 2u6 . -
Clary . . öfl . 40
Freiburger . Fr . , 5 135 . - 135 .—
Genna . Lo 150 213- 213 -50
Mailänder . . . . . . . . . . . Lo 4»

do . , Le . 10
Meininger. . . sfl . 7 33 .60
Oesterreicher von 64. . öfl 100 606 - — 606 - -
Ost- crrelcher von 58 . . öfl . 100 530 -— 530 —
Ostender .
Pappenheim.
Rudolfs-Stift. . . öfl . 7
Salm -Rclff. . öfl . 40
Türken. Frs . 400 170 -60

do . -Ult. Frs_ 169 -40
Ungarische Staatslose öfl . 10ii 445 -
Vcnetiancr . . Le . 30 68 - -

Wechsel.
Relchsbank -Dlskont 4 % .

L. K.
215 .05

ln Reichsmark.
Amsterdam . . fl 10»
Antwerpen-Brüssel Fr . 10«
Hallen . Lire 100
London . Lstrl 1
Madrid . Pes 100
New-York . Doll, 100
Paris Fr 100
Schweizer Bankpl Fr IOC
St. Petersburg . 8. R 10«
Wien . Kr 10»

. « 3

V. K.
169 -40

80 .575
30 -60
20 -47

81 -10
80 -95

85 -—

L. K.
169 -375

80 .575
80 .75
20 -47

81 .05
80 .95

84 .975

, Pfandbriefe
BodenUredit - Obligationen.

* * L. K.

?i/2 Alig. Kent.-Anst. Sinugart
31/2Bay .Verelus -Banfe Müncher
i .Bod.-Crod.-Verctnsb .Nürnbg

.do . do. do
31/2. .do. do. do.
\ .Bayr .Hyp.-Wechselb .S. 17-31
i . do. do.. .unverlosbai
3l/3. . .do. do.
M . . .do. (unverlosbar ) .
) .Bay.Bod.-Cr/-A.Würzb .8 .7,1^

., .do . do. do. 8 .9, 12
n». .do. do. verßeh. Serien

\ .13erl. Hvp.-Bk.-Pfaudbr . abg
u/s .do. .Serie V-VI.

.do . .Serie Vll -Vril.

.do . .Serie XIII-XIV u. 1911

.do .Komm.-Obl 8 .1. u . 1911
•i/aD.Giundkredit .Gotha S .13,
h;a. .do. .Serie5/8 r. 100.
l _ do . .Serie 6/7.

. . ,do . .Serie 16 unkünd . 191«
3',> . .do. .Serie 11 unkünd .191:
[_do . .Serie 10, 10a, U , 12a
\ _do . .Serie 13 unkünd . 191.
.do . .Serie 14 unkünd . 193'
i . Öcut . lIyp.-B. BcrI .u . 1903/0
31/2. . .do . . .do. . .unkiindb . 190

Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
. .do. . Serie 21 unkünd . 192

i _ do . .Serie 18 unkünd . 190;
». .do. ,Serie 12, 18 und 15.

i _do . .Serie 20 unkünd . 101.
L Fr .llp .-Kr.15,19,21-27181,&4-4:
l_ do . Serie 50 unkünd . 192
3s/| . .do. Serie44 unkünd . 191:
-h;*. . do. Serie 28—30 and 3
"A/2. .do. Serie 45.
\ .Hamb. Hvp.-Bank OS. 141-47
4. .do. 8 .471-540unkünd .b. 19b
4. .do.tS.541-610 unkünd b. 191
•3V2do.Sl -190u.801-310unk.bt9i:
:iV2Meinlng.Hyp.-Bank. abgest
4. . .do .Serie 14 unkünd . b . 1911
3V2.do.unkünd . b. 1905U. 190-!
:h/2.do. Serie X.
1. .Mitteid .Bodenkrod.Grelz 2-'
31/2. do. . . .ankünd . b. 190*
t . .Pfälzische Hypothek.-BanI
:]i/2. do. do. do.
lV2Pr.B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11.
1. . . .do. do . .8. 17 o. 18.
4_ do . do. . 3. 21.
31/2. .do. do. . S. III-IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189'
1. . .do. v. 1899 unkünd . 1903.
3i/a. do. von 85-89. 94-I>
31/2.do. . von 1904 unküna . 191
1. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
8Vs. . .do . do.
\ . do.von 1904 unkünd . 191
4. . . . .do.von 1905 unkünd . 191
4. do . . Kom. von 1908. , . .
.do . . Kom. von 1909_
4. . Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4. . . . do. .unkünd .bis 1912S .9;
4. . . .do . .unkünd .bis 1917_
4. . . .do. .unkünd .bis 1919. . .
4. . . .do . .unkünd .bis 1921_
3V*.versch .u .8 .94 unk . b . 191
3va Kommunal-Obligationen.
4. .Rh.-Westf. 3. 5, 7,8,9rr . 9a4. .do.Serie 10 unküna . b . lOi
4. .do.Serie 11 unkünd . b . 191
4. .do .Kerls 12 unkünd . b. 192
4. .do.Serie 13 nnkünd . b . 102
3v2S.2,4,unk .l904, S .6 unk.19'.
4.AYestd.Boden .Köln, 8 .VII 19
8V2. do . . Serie IV unkünd . I9i,
LNo .Grkr . Weimar. 6 unk . 190
31/2. .do . .S. 8-10, unk. 1906/07
4. .Nass. Landesb. L.V. u . W,
4. . .
ä3U’

.do . .

.do . .

.do . .

. .Llt. Y unk. 1917. .

. . L1LU.

. . Llt. F .G. H. K.L.

33/4. .do . . . . Llt. M. N. P . Q_
Ml. .do . , . Llt . It tu S.

.do . . . . ULT.
3. . . .do . . . . Llt . O.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 . 12,13 xu1»
4. do. . . . S. 14,15u . 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk . 191
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916. . .
4. . .do_ Serie24 nnk. 1921. .
\ . . .do_ Serie 25 unk. 1922. ,.
3dg do Sorift ?! " 'ik VMT

88 --
86 -10
96 -10
?6 12
84 ' 80
96 .90

88 -60
86 -10
90 —
90 - -

90 . 10

9225
93-
94 -10

*84 -50

9360
84 -50
93-

9360
11:25
94-
9560

8460

93 -50
9460
8360
8560
8560
92 60
9360
94 —
84 -

9410
84 - -
85 "
92 25
3360
95 -90
84 90

92 : -

64 :70§§:£
83 80
64-
90 -80
83 10
92 -20
92 -25
94 -40
94 -60

93 :20
93 -20
93 60
32 -90
83-
92-
92-
93 -25
93 50
94 -50
83 -60
92 -30
83-
92-
83-
99 --
99 . -
96 - -
91 -50
9160
9160
9160
9160
88-
9660
ft?
97-
97 —
98 . -
83 .—

FP.  -
86 -10
96 10
?6 -10
14 -60
97 - -
98 .̂ -
83 -80
85 -90
90 - -
90 . -
80 -—
90 .10

92 .25

94 . 10*8:5
9360
84 .50
93 - -
93 . -
9360
92 . -
83 25
94-
9560
94 - -
84 .50
95-
9360
9460
8860
8560
8560
9260
9360
94-
84-
84-
94 -10
84-
35 —
92 -25
8360
95 -90
84 -90

92i -
92 - -
34 -70
92 -70
92 -30
83 -80
84 —
90 -80
83 -10
92 -20
92 -25
94 -40
94 -60

93 :20
93 20
93 60
8260
83 - -
92 - -
92-
93 -25
93 60
9460
83 60
92 -30
83 - -
92-
83 - -
99 —
99 . -

91 -50
9160
9160
9160
9160
88 --
9660
9660
96 -—

97 '.-
96-
68 - -

Aktien von
RnÜnstrivHnternvlLinnnL « » .

V. K. L. S.

U
10
8

lC.s
15
10
7
7

5
8
1)
8
8
7

71/2

8
50
12
80
80
12
25

7*/2

7V2
12

U
0
4

10
80
6

28
y

16
7

lp
12
U
15
0

12
12
6

14
20

8V2
14
y
v
4

Ut».
20 Aluminium. 281 -25 283 -3510 Aschaffcnb .Bnntpap 170 .- - 170 . -8 Aschaffenb . Masel) 116 - - 118-12.8 Bad.Zuck.Waghäusc! 203 . - 206 - -15 Bicisti i'aber Nürnbg 267 -— 267 - -ll Brauerei Binding. 180 . - 180 -—7 Frankf . Henulnger 118 .50 118 507 Kempff. 117- 117 -—-N -/Z Stern , Oberrad_ 137 -50 187 -405 Parkbraucrc !. 81 .50 82 *-5. Sonne, Spoler. 68 .50 68 -500 Storch , Spei er. 44 .50 45 —9 Nürnberg . 170 - - 170 . 108 Bronzefabr .Schlencli 128 — 123 . -10 Ccmentw. Ueldclborf; 147 -75 143 -758 Fabrik llarlstaiit 122- 122 -8 Chem. Anglo-Guano 119 -50 119 -5028 Bad. Anli. Soda . . 570 .— 5/1 • -0 Blei Silb. Braniiach 87- 85 5030
14

D Gold. Silbersch . . 610 - - 610-
Chem.Fabr .Goldubeg 233 — 234 —j2ö Farbwerke Höchst. 630 .— 630 --30 Werke Albert. 46 c -— 4SI —12 UUram -Fabrik_ 214 - - 214 -25

71/2
do.Accum.Fbr Berlin 345 -25 345 -90
do Licht und Kraft 129 -30 129 20

)*/2 do. Cont Nürnberg 93 -50 93 -5014 Jo.Gcsellsch. Allg- 238 -25 238 -106 Jo. Lahmeyer. 118 - - 118 - -8 Jo. Schlickert. 152 -60 153 - —12 do. Siemens Halske 223 - 221 -507 Kupier Heddernheim 113 — 113 -—y Le JcrNlederrh .Spici 191 - -0 Leder SL Ingbert. 4/50 47 -500 Sptcharz , Pr .-Aktien 71- 72 -5010 (,udw. Walzmuhle 169 - - 169-30 Maschinen fab.Klcyer 365 - - 364 -/ \nnatur Hilpert 92 -25 93 90-8
7 Bielefeld. Dürkupp 337 - — 336 -—

Faber u. Schleicher 110 . - 110 -16 Sclinellpr .Frankeutb 285 - - 266 -7 ilafenmühle. 110 . - 112 -̂ -15 Pinsel fabr . Nürnberg 264 -50 254 -50
14 Pressh . Spirit . (Bast)

'.VcgellnChem.Russ. 214 :— 214 -—
Solist -Fabr .Wald bol 219 -75 219 -900 Saug. Hoch- u. Tiefb bl — 60 - -12 io. lnlcrn .St .-Akt 204 - 204 -—12 lo. . .do . . -Pr .-Akt . . 205 - - 206 - -0 Sitdd. Immobl, (40%) 59 -— 57-14 'hein .P'br. Griesheim 247 - 247 -20 •’abr .-Ver .Mannheim 331- 331 —

ö‘/a Mo!erfahr . Obcrursci 163 -75 157-lo ilolzverk . Konstanz 3 -f . tj 3ü3-y Mainzer Aktienbrno IO/ - “ 167 -6 Kr Tivoli Statt ,art. 92 - - 32-4 Kr Wcrgcr Worms
Porz u Stgt .WcRsel

64 - — 6/ - -0 52- 52-

Volibcsahltc Bankaktien.
DIVIO. LL LL

134 -70 133 60Mz 7 Badische Bank.
0 0 Bank f . ind . Untern
4 4 Bayer .B.-Cr .-A. W
8.8 8A Bayer . Handelsbank
131/214 .do . . Hyp.-Wcchael
!>% 9i»o Borilnorilandelsg «/;
61/2 6-/2 Darmstädter Bank.

121/2 12-/2 Dcntsche Bank . .
fi 6 Effekt .Wcchsclb . .
6 6 vereinsbank.

10 10 Dis.-Komin.-Ant.
81/2 81/2 Dresdner Bank . . .

10 10 Elsonb.-Rcntenb,.
9 9 Frankfurter Bank . .
91/2 10 . . do. . Hyp .-Bank
8 S . . .do . Hyp.-Kr .-V
9 9 Goth. Grundkr .-Ban
9 8 l.uxcmb Intern .Bk.k

7i/2- Mctaiih.a.Metalle .-0
ö-/< 4*/< UltloId.Bd.-Kr.Grciz
«-/, »-/- Milteid . Credltbank
'/ 7 Natloualbank f . D

II 12 Xilrnb.Verelnsbanli
7.16 8.4 Oest .-Ungar .Bank
71/2 7i/o Oest. Liindcrbank.

10.3 10.3 Oest. Kredit.
7 pfälzische Bank.. .

9 9 Pfalz . Hypotheken
8 H PreusslscncBodcnkr
5.8 0.5 Rclchsbank.
7
9
71/a
5*/2
8
71/s

5»/.
7
S

7
!>
5
51/2
S‘/2
7-/2
7
6
7
6

Rhein. Kreditbank
Rhein. Hypothchcub
Schaaffh .Banltvcreln
Schwarzb . Hyp -BkSiidd. Bodonkrcdlt
Wiener Bankverein.
Wttrtt Bankanstalt
Wtiru. Notenbank.
Warte. Vereinsbank
Commerz.Disk.-Bk

134 - -
15360
301 . -
156 .75

16 -35
315 .35
113 . -
11860
187 .—
iiiio
2I76O
151 .20
163 60
156 . 50
13160

84 -50
115 -75
117 - -
249 -—
149 50
137 .30
203 60
121 .75
188 -25
151 . -
136 10
126 -30
192 -70
102  —l9t:-
13260
116 .90
13260
107 .—

13360
153 50
301 - -
15660
116 38
251-
113 20
118 -75
187 -35
15260
16860
19360

15160
163 60
15660
132 -75

116 : -k-
14960
137 -30
203 -35
121 -75
188 -30
151 - -

126 :40
192 -70
102 -JO
10460
176 - -
133 -75
133 —
US 90
133 -25
107 . -

Aktien inl . Transport -Auatalteix.
V. L L. L

181-
124 —
173-
132 35
115 -75

108 -' -
107 -60
121 30

S-/2 Ms i ib .-Bflch.-Hamb. 181-
7 7 Allg.Deutsch . Klelub 124 -
8V2 9 Allg. Lok.-8trasseub 173 -50
9 10 Hamb .-Am.Paketf 134 - -
5 7 Norddeutscher Lloyu 117-
S-/2 6». Braunschw. Landesb
5 5 Casscler Strassenb 108 - -
6 fi D. Eisenbahn -Bctrtc 107 -60
6 Ms Südd.Elsenbahn -Gch 121 -30
0 0 Vc8td.E'*«md--.hu

Aktien ausl . Trauspurtauatalten.
V. L L. L

»
I0-/2
11»2
1-/2
5
5
7
7
0
t
S-/-
IV,
Sa
5a
5.8
3.!
7
6
6
5
6.8

10

6

12.8
11.2

U/S
6
5
6X

0
i
5
2-,.
5
2.8
6 .2
5.8
33
8
6
6
5-/r
8

11

Ver. Asader n . C* .
3t .-Anleihe von 94
BnschthcraderLlt .A
.do . L1LB
Czak&th-Agram_
.do . . .Pr .-Akt
«Ninfklrcben-Baros
5emberg-Czern_
DesL-Dugar .Staats»
_do .Südb.,Lomb

*rag-Dax .-Pr .-Akt
_do. . St .-Aktlcr

{aab-Oedenbnrg . .
Ituhlw .-Raab-Grai
tallen . Mittelmeer.
. .do_ d .Ges .Steil
. .do. . . Mer^ Adr.

Vestslclllaner.
Jrlent -Betrlebs_
lalt . Ohio R . R. . .
?ensylvan R. R.
lnatollsche Elsonb . .
jnxemb Prinz Henri
Jrazer Tramway

105 -50
88 -— 88

22 -50 22

155 :75
22 -37

154
22

76 :70 71

109 : - 109

^ :35
109 -50
117 - -

92
109
117

200 - - 200

Provinzial * and Kommunal-
Ohligrationen.

V. L LL

1. .Prenss .Rhcinprov . E. 20n . 2t
Ml . .do . E. 1», 12/16, 19,24,23
3>/s . .do . .E. 18.
3. . . .do. .E. 9, 11, 14.
MsFrankfarter Ut R.
3>K. . . .do. Llt . 8 . von 1886
3-/». . . . d» . Llt. T. von 1891
3*Ja_ do . Llt. v . von 1893
3i/i . . . .d« . Llt. V. von 189C
3>/, . . . .do. LILW. von 1898
4. do . von 1910
3>hBadcn -Baden von 1898/1905
MiHombnrg v. d. H.
3i/: Karlsniho von 1902.
3 .do . . . . van 1886.
3. do . . . . von 1896.
5 . do _ von KL.
3-Kl.lmbnrg abgestempelt.
4 . .Mainz von 1899.
4_ do . . von 1900.
J»«. .do. . von 1878 und 1883. .
31/a. .do . , von 1886 und 1888. .
31/1. .do. .abgestempeltvon 1881
3-/, . .d« . . von 1894. . .
SijaWicsbaden abgestempelt . .
3>/s_ do . von 1887/1902.
Ms . . . .d« . von 1903.
4. do. von 1901 andl993
4. do . nnk . 1916.
4. do . von 1908 r. 1937
4. do. Sone II.
4. do. Seriell ! .
iojWornio von 1887/1889.
Ms - do . .von 1903.
5_ do . . .von 1901 nnk. 1907.
41/aBnkarest von 1S88.
4-/2. do . . von 1898.
4. .Lissabon von 1885.
4. do. . 400r.
38 Neapel, staatlich garantiert
3.8. . .do kl .

SS-60
84 -90
83 -40
82 -25
93 -20

89 -10
88 -
8560
87.50
89 : -

90 -

95 .20
86  -
96 -70

95  Z
95 - ~

95-
91 -80
91 80

94 50
94 .50

95 -60
85 . -
83 -40
82 -25

89 -10
83 . -
95 -80
8760
85 -30
83 : -

9o : ~

95 20
86 . -

95 . -
84 -75

91 -83
91 8 J

94 -50
94 .50

Wiener Börse.
Wien , 5 . Januar.

Kredit -Aktien . . 63460
Oestcrr .-Ungarlsche Bank . 2061
Unlonbank . 601 . -
Ungarische Kredo dank . 83860
Wiener Bankverein . . 517 -
Länderbank . . . . 530-
Türkische Los«. . 233 -75
Alpine . . . . . . . . . . . 790
Staatsbahn . . 716
Umbardaa . . . 105 75

fest

634 .75
2061

602 -
839 —
518 -50
531 -
233 . 50
791 . -
716 -50
105 .75

JLondoner Börse.
London , 5 - Januar.

Englische Consols
Canada Pacific_
Baltimore
Rio Tlnto
Unio.i.
Steels.
De Heers.
Modderfont

72 . —
213 -75

92 -25
69 -25

160 -
60 -50
17 .75
11 81

72-
212 . 50

96 . —
68 -60

loö -50
59 60
1/68
11 -71

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

KerllB . - Tolegrmpauetio hohMaafcoTOA
äteotsche Ponds . —5- Januar.

Mi Relchsanlelho abgootempoR. . . . I 85 . 25
3. do. 76 -20
IViJ’rensstsche Konsuls, abgestempeltI 85 -60
I . do.. I 76 10

AnsUindiaehe Ponds — 5 . Januar
», .Argentinier
4. do
Buenos Aires . . .
1»/, Griechen eonsoL Oetdieat « .
(•/. Italiener . .
4-/i Japaner . .
S. Mexikaner Anleihe.
t . .Ocsterrelcblsche Ooldrent « .
4Vi de .Bllberrent « .
I . Portngl «eiecho Staatei ent « .
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
t . do . von 1898. . .
I . do. von 1905. . .
4. Serbische Rente . . . .
. . .Türken (auf .) . . .
Türkenlose . . .
4. .Ungarische OoMienU . . .
. . .Privatdiskont . .

81 50
101 90
54 10

| :=
88 .75

63 -90
94 -25
85 5»
85 50
85 70

169 90
84 -25
3' /»%

KSsenbahn -Abtien . — 5. Januar.
Oesterreichisens Staatsbank. . —•—
Lombarden. . 2260
Mittelm cor . . . . . . . . . . . . . *
Print Hcinnchbahs . . 157 . —
Canada Pacific Eisenbahn. . 214 70

Jtank -AUtien . — 5 Januar
Oestemsicmscae Kredit -Anstatt.
Berliner Handel8geseUschatt . . . .M.
Dhmuttdtor Bank . . .
Deutsche Bank . .
Dlseonto OmbedimR . . . . . . . . . . . . . . . .
Dresdner Bank . .
Natlonalbank für Dentsehland . . . . . .
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . . . . . . . . . .
lHttolrholnIsche Kreditbank . . . . . . . .
Pfilzlsohe Bank . . . .
Reichsbank . .

156 .25
2öS:-
187 -—
151 .90
116 -90
116-

SO

I ndnHtri ©- Werte . — Z. Januar.
H
at>
18
10
12
»

ü
V

8
6
3

12
15
10
bO
SS
u

18
18
11
u
24
0
0
6*/2
4
»>

12
91/3
U

2J

Aligem. ElokUlzitAts-Aktion . . .
Chemische Albert.
PhöniK-iiergwrorks-Alctlen.
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan.
Wittenor Stahl röhren.
Grosse Berliner Strassendahn.
Niederwaidbahnen.
Wiesbadouer fakrouen-Branere !.

3 . Januar.
Eschweilcr Bergwerk . .
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Eisen.
GescJJsch. t.  ei. Jätern . Berlin.
Haücsche .Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-.vluscn, er.
KönigüDorn Bergwerk.
Ludwig Löwe.
Mühlhelmer Bergwerk.
Orenstoin <fc Koppel.
Rhein -Nassau.
Rheinische MetaiiwaronV . H. .
Schöfferhof -Brauerei.
fiheraens Eiektr . Betrieb.
Stadtberger iliitte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
WestfAiischo Draht.
Westfalische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

237 •90
452 25
235 90
153 50
191 *50
162 - -
163 -

1b 25
12 *50

62 s8
164 60
157 .10
164 5J
393
506 -
47 - -

241 63
331 . —
lbb . -
16/ . 75
216 -75
108 36

63 25
112 -3 J

91 —
121 75
158 25
16 a 25

33- -
235 - -

5 . JanuarIBocnnmet ünsstam. .Dentsch-Lnxemburg Berg«.. . .
Lanrahfitte . . .
Gelsenklreh ea . .

( Harpemr . .. . .

I211 -8C
134-
153 --
186 -10
174 -80

New -Yorker Börse.
X fw -York . 3 - Januar ^ 5 Uhr nachmittags

V. K. L. K.
SHber-Bnlllcn . .
Ateh. Topeka n.Santa Fe Shares
BaltlmoreCOhlo comu . . . . .
Canada Pacific Shares . . . .
Chicago Milwaukee une St. Pan
. . .Shares.

Denver and Rio Grande comm.
. . . . -do. do. .prefered

j  comm . .
.do . . fst. prefered . .
Illinois Zentral Shares . . . . . ,,
Lonisvillo n. Nashrllle Share»
Miss. Kansas & Toxax « . . .
.do . pref.
Mlssoniri Pacific com . . . . . . . . .
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm. . ,
Northern Pacific com. . ;
Rcading comm . . .
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
.i .do. . . . .Rallway comm. . . . . .
. . .do. . do. . . .prefered . . .
Cnlon-Paciflc comm. .
.do . prefered . .
Wabash prefered . .
Amalgamated Copper.
Anaeonda Copper .
General -EIectnc.
United States Steel Com.

57 -/.
93 -/-
92 äi,

208 -
99 -/,
16 -
27 */.
44-

106-
133 Vz
19 -/«
51 —
24 «/«
90 ’ 8

102 -I,
109-
168 >1.

13 >' ,
38 °/«
23 '<«
76 ' /.

154 ' /«
84 *9

7 *1.
72
34 ‘/s

139 -
58 *1.

57
U"-

208
99 -,-z
16 -

27 *>,
43 -/s

107 -
133 Vs
18
51 -
24 >'«
90 -/«

102 ’/«
109 '/<
167 >/.

13 ‘U
88 °/«
23 -
75 3U

154 -
84 >/,

7 >,
72 ’•/<
34 -

140
57 ' /-

«ew - k ork , 3 . Januar V. K.
Kaffee Rio Nr . 7 loko.
. . do. . .Januar.
. . do. . .Februar.
Weizen Nr . ^ red . loko.
. .do_ Mai.
. .do_ Juli.
. .do. . . .September.
Mals loko Nr. 2.

8 .77
8 .91

101 -
96 *!.
94

72 -

8 . 78
8 -61

101 -
99 -
94

71 -/.
Elsen Nr . l North .Foandry . . .
. .do. .Nr . 1 North.

15 . -
15 -50
19.
20 . -

15 . -
oLühiscnicnen . .
Bessemer Stahl. VI,

20 . ~
Köpfer.

Chicago , 3 . Januar
Welzen März . . . . . . . .
. .do_ aal . I 91 )/,
. .do_ Jul. . I a/i/ s
Mais Januar . . I 64S/ Ö
•do. . . . 66 V«
Hafer, Mai . j 40 V«

91 ’/s
87 *!,
62 ■/«
68 -
40 -/-

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrass ©11.
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